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Weber meteorologische Linien.

der glücklichsten und für die Wissenschaft folgenreichsten Ideen , welche der große Naturforscher 
und Naturkenner, A le x a n d e r  v. H u m b o ld t ,  a ls  Ausbeute seiner großartigen Reisen in 

^ D> beinahe alle Gegenden unserer Erdoberfläche in sein Vaterland mitbrachte, w ar ohne Zw eifel
! d ie . durch Verbindung aller O rte aus der Erdoberfläche, welche einen gleichen klimatischen

oder ftssikalischcn Zustand in irgend einer Beziehung besitzen, den Zustand unserer Erde und der dieselbe 
etnhüllenden Atmosfäre in einem übersichtlichen B ilde durch Hilfe des Gesichtsinnes zugleich zur geistigen 
Anschauung zu bringen. S o  entstanden auf seine Anregung jene Linien, welche die Vertheilung des Erd- 
m agnetism us a ls  isoclinischc, isogonischc und isodynamische Kurven darstcllcn, und dann die sogenannten iso- 
thermischen Kurven, welche O rte von gleicher, mittlerer Jahresw ärm e verbinden, und wieder in isotherische 
und isochimcnische Linien zerfallen, je nachdem O rte von gleicher mittlerer S om m er- oder von gleicher 
mittlerer W intertemperatur mit einander verbunden werden. S o  wie einmal diese Id ee  angeregt ivar, so 
konnte es nicht fehlen, daß sie immer weiter verfolgt, und immer noch neue Anwendungen von derselben 
gemacht wurden, und m an versucht nun beinahe alle Aendcrungen. so wie auch den gesammten Zustand 
der Erdrinde, sowohl in sysikalischcr, a ls  auch der Atmosfäre in meteorologischer Beziehung, durch grafische 
Darstellung zu verdeutlichen.

Diese Linien sind allerdings wesentlich verschieden von einer anderen Art Linien, deren Anwendung 
in der Fysik ebenfalls täglich ausgebreitcter wird, und welche mit der Ausbildung der analitischcn Geometrie 
im engsten Zusammenhänge stehen. D a  nämlich eine jede Linie au f ein bestimmtes Koordinaten - S ystem  
bezogen a ls  von 2 anderen, den beiden Koordinaten abhängig erscheint, so w ar es eine nahe liegende Idee, 
diesen mathematischen V organg auch in die Fysik zu übertragen, und das Gesetz, nach welchem irgend eine
Erscheinung von einer anderen abhängig ist, durch eine auf ein Koordinaten - S ystem  sich beziehende
Linie auszndrücken, wo die Abscissen die Aenderungcn in der einen, die Ordinateti die zugehörigen und durch 
erstere bedingten Aendcrungen der anderen Erscheinung ausdrücken und grafisch darstellen. V on  dieser Art 
sind beispielsweise jene krummen Linien, welche das Vcrhältniß zwischen der S tärk e eines magnetisirenden 
galvanischen S tro m es  und der Stärke des durch denselben hcrvorgerufcnen M agn etism us in einem Eisen­
stabe verdeutlichen, wo die Abscissen, nach M ü l le r ' s  V orgänge, der magnetisirenden K raft, die Ordinaten
dem S tab m agn etism u s proportional aufgctragcn werden; oder jene krummen Linien, welche den Einfluß
der durch Erwärm ung erzeugten Ausdehnung eines G lasgefäß cs auf die Ausdehnung der in demselben ent­
haltenen, erwärmten Flüssigkeit veranschaulichen; oder jene L inien, durch welche sich der G an g  der A u s­
dehnung verschiedener Flüssigkeiten, wie z. B . des Quecksilbers, W assers und W eingeistes bei einerlei T em ­
peraturerhöhung übersichtlich darstcllcn und vergleichen läßt. A uf ähnliche Art läßt sich das Gesetz der 
Spannkraft der W asserdämpfe, das Gesetz, nach welchem die Spannkraft des gesättigten Wasscrdampfes 
m it der Tem peratur steigt, das Gesetz, welches zwischen der Dichte des gesättigten Wasscrdampfes und der
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Tem peratur besteht, der Einfluß diathermaner P latten  auf das Durchlässen der W ärmestrahlen und noch 
manche andere, insbesondere au f die sogenannten Im ponderabilien bezügliche Erscheinungen und deren 
Gesetze am zweckmäßigsten durch solche Linien darstellen. D er Zweck dieser Zeilen jedoch ist, auf die erst­
genannten, auf meteorologische Erscheinungen sich beziehenden Kurven näher einzugehen, dieselben genauer 
zu betrachten und auf den Nutzen hinzuweisen, den sie zum T heile schon gew ähren, zum T heile erst für 
die Zukunft anhoffen lassen.

D ie  Erscheinungen in unserer Atmosfäre sind wesentlich bedingt durch die verschiedenen W ärmever- 
hältnissc au f der Erde und die Aenderungen derselben, durch die davon abhängigen Luftströmungen, welche 
wieder mit der Feuchtigkeit der Atmosfäre und den Aenderungen im Luftdrucke zusammenhängen. Hiezu 
kommen dann noch die verschiedenen electrischcn und Lichterscheinungen, welche in der Atmosfäre beobachtet 
werden. V on  diesen Fänom enen sind es insbesondere die Aenderungen im G ange der W ärm e, die Aende­
rungen in der atmosfärischen Feuchtigkeit und im Lustdrucke, Barometerstande, welche m an durch Linien zu 
veranschaulichen sehr gut im S ta n d e  ist D ie  auf die W ärm e sich beziehenden Linien sind wieder verschie­
dener Art. E s  gehören darunter erstlich die sogenannten Isotherm en, welche die O rte von gleicher mittlerer 
Jahrestem peratur auf derselben Erdhälste verbinden. S i e  sind unregelmäßige Linien und die Betrachtung 
ihrer Gestalt fuhrt zu dem merkwürdigen S ch luffe, daß die beiden Erdpole nicht die kältesten Punkte der 
Erdoberfläche sind, indem ;. B . in der nördlichen Halbkugel die Isotherm en in der N ähe des P o lc s  zwei 
getrennte, in sich selbst zurückkehrende krumme Linien bilden, deren Mittelpunkte, nach B rem st e r , Kältepole 
genannt werden, und von denen der eine über dem asiatischen, der andere über dem nordamerikanischen 
Continente liegt. D er bloße Anblick einer solchen isothermischen Karte liefert die klarste Ucbersicht über die 
Verthcilung der W ärm e auf der Erde, und A le x a n d e r  v. H u m b o ld t  war der erste, der im I .  1 8 1 7  im 
3 . B ande der M em oires de la socièté  d’A rcueil m it dieser Darstellungsweise die Wissenschaft bereicherte.

D a  jedoch die Gleichheit der durchschnittlichen Jahresw ärm e zweier oder mehrerer O rte noch nicht 
auf eine Gleichheit der klimatischen Verhältnisse derselben überhaupt, a ls  auch auf eine Gleichheit der in s ­
besondere durch die W ärm e bedingten Pflanzenvcgetation schließen läßt, indem z. B . Petersburg und M oskau, 
B resla u  und Kopenhagen dieselbe mittlere Jahrestem peratur und ein doch so sehr verschiedenes Klim a und 
V egetation  besitzen; indem cs ferner bekannt ist, daß es bezüglich des Vorkommens und Gedeihens der 
meisten Pflanzen au einem bestimmten O rte der Erde nicht so sehr aus die mittlere Jahresm ärm e, a ls  v iel­
mehr auf die Verthcilung der W ärm e auf die einzelnen Jahreszeiten , besonders mährend der Periode der 
Entwicklung der Pflanzenkeime und des W achsthum s der Pflanze ankömmt, da gewisse Pflanzen, wie z. B . 
der Weinstock, eine größere Som m erw ärm e verlangen, obschon sie eine bedeutende W interkälte vertragen, 
andere hingegen, w ie z. B . die M yrthe. keiner großen S on n en w ärm e bedürfen, während sie schon bei einer 
geringen Wintcrkältc absterbcn; so erscheint es zweckdienlich, entweder, w ie H u m b o ld t  gcthau, an verschie­
denen S te lle n  einer und derselben Isotherm e die mittleren Som m er- mit» W inter-Temperaturen zu bezeichnen, 
oder besser noch, alle O rte von gleicher Som m er- und alle Orte von gleicher W inter-Temperatur au f der­
selben Hemisfäre zu verbinden. S o  entsteht eine zweite Art von thermischen Linien, von welchen die elfte­
ren Isotherm , die letzteren Jsochimenen heißen.

Nebst der Kcnntniß der mittleren Jah resw ärm e, der mittleren Som m er- und W inter-Tem peratur  
ist zur Beurtheilung des klimatischen Zustandes und der hievon abhängigen Pflanzcnvegetation and) die 
Kenntniß des größeren oder geringeren Wuchses der W ärm e, der in längeren oder kürzeren Zeitabschnitten 
Eintritt, nothwcndig. Dieser raschere oder langsam ere, sucessive oder plötzliche Temperaturwechsel hat auch 
au f den fysischen O rgan ism u s des Menschen einen bedeutenden Einfluß. Zur Darstellung dieses Tcmpera- 
turwechsels und zur Vergleichung der Tempcraturwechscl an verschiedenen Orten der Erdoberfläche eignet 
sich aber ganz besonders die Verzeichnung einer dritten Art von thermischen Linien, welche somit den G ang  
der W ärm e an Einem O rte im V erlaufe eines Jah res, M on ates oder T a g e s  veranschaulichen. D ie  V er­
zeichnung solcher Linien ist sehr einfach. E s  soll das Verfahren an einem Beispiele verdeutlicht werden.
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D ie  beifolgende Zeichnung F ig. 1. stellt den G ang der W ärm e in Laibach im I .  1 8 8 3  dar. Um die 
betreffende Karte zu verzeichnen, müssen zunächst die mittleren Temperaturen der einzelnen M onate bekannt 
sein. D ie  betreffenden Angaben sind der Latbacher Zeitung vom  7. Jän ner 1 8 8 4 ,  Nr. 8 ,  entnommen, 
und zeigen . . .  für Jänner eine mittlere Temperatur von +  2  l/2 0 R .

« Februar 11 H 11 11 + n -
« M ärz 11 W 11 H + S % -
« April 11 11 11 + 7 % -
V M a i 11 11 „ 11 + 1 2 ' / . -

•n J u n i 11 11 „ V + 1 5 %  -

n J u li 11 11 11 1) + 1 8 %  —

» August 11 11 11 1» + 1 4  —

n Septem ber 11 11 11 „ + 1 3  —

V Oktober Y) 11 „ + 1 0 ' / .  —
„ November H 11 „ 11 + n -
V Dezember 11 ,» „ 11 — 1 * 4 -

M an  verzeichnet nun zunächst ein Rechteck, dessen eine S e ite  in 12  gleiche T hcile getheilt w ir d ; 
durch die Theilungspunktc werden senkrechte Linien ans diese S e ite  bis zur gegenüberstehenden S e ite  ge­
zogen, und die so entstandenen Fächer m it den Nam en der einzelnen M onate bezeichnet. E ine zweite an  
die eben abgetheilte S e ite  des Rechteckes anstoßende S e ite  wird hierauf in so viele gleiche Thcile getheilt, 
a ls  der Unterschied zwischen dem größten und kleinsten M onatsm ittel beträgt, also im vorliegenden F alle in 
21  gleiche T h c ile , die betreffenden Theilungspunktc mit den entsprechenden Temperaturgraden bezeichnet, 
und wieder durch diese Theilnngspunktc Linien parallel zu der früher eingctheilten S e ite  des Rechteckes 
gezogen, so daß ein vollständiges Netz von kleinen Rechtecken verzeichnet erscheint. N un  bezeichnet m an an  
dem, jedem einzelnen M onate zugehörigen Vcrtikalftrichc die mittlere Temperatur und verbindet die so er­
haltenen Punkte durch Linien, welche dann im Zusam menhänge die betreffende thermische Curve darstellen.

D ie  Betrachtung dieser Curve pro 1 8 8 3  ze ig t, daß die niedrigste Tem peratur im Dezember, die 
höchste im J u li  stattfand, daß zu Anfang des Jah res, vom Jän ner bis M ärz, die W ärm e abnahm, im M är; 
einen Wendepunkt erreichte und von da an bis J u li  stettig zunahm. Diese Zunahm e der W ärm e erfolgte 
am  schnellsten im M onate M ai, am langsamsten im M onate M ärz. P o m  J u li  an nahm die W ärm e ab, 
in den nächsten zwei M onaten  August und Septem ber allm älig, von da an aber ziemlich rasch, so daß dieser 
letzte T h cil unserer thermischen Linien ziemlich steil erscheint. E ine beinahe gleich große W ärm eabnahm e  
zeigt sich in den M onaten November und Dezember. D ie  für die Beurtheilung der Pflanzenvegetation. wie 
schon bemerkt, besonders wichtigen Dnrchschnittstcmperaturen der einzelnen Jahreszeiten ergeben sich auch sehr 
leicht bei Betrachtung der vorliegenden Zeichnung. O bw ohl in astronomischer Beziehung die M onate Jan uar, 
Februar und M ärz den W in ter, A pril, M a i und J u n i den F rü h lin g , J u l i ,  August und Septem ber den 
S o m m e r , Oktober, November und Dezember den Herbst constitniren; so ist es doch in klimatischer Beziehung 
richtiger, die M onate M ärz, April und M ai, in welchen in unseren Gegenden die V egetation erwacht und 
die Entwicklung der Pflanzenorganism en beginnt, a ls  die Frühlingsm onate, die darauf folgenden drei M onate  
J u n i, J u li  und August a ls  die Som m erm onate, Septem ber, Oktober lind November a ls  die Herbst-, und 
Dezem ber, Jan u ar und Februar a ls  die W interm onatc zusanimenzufassen. Auf diese Art wurden auch die 
beistehcndcn Durchschnittstemperatnren und zwar für den Frühling m it -f- 7 29/36 0 R . ,  für den S om m er  
m it +  1 6 °  R .,  für den Herbst mit - f  9 1/*0 R . und für den W inter m it +  3 0 R . berechnet, wo natür­
lich der Dezember des I .  1 8 8 2  m it einer mittleren Tem peratur von +  8 0 R . in Rechnung gezogen wer­
den mußte, und der Dezember des I .  1 8 8 3  für das nächste I .  1 8 8 4  übrig bleibt. Bem ißt m an nun den 
Abstand zwischen dem höchsten und niedrigsten M onatsm ittcl eines jeden V ierteljahres, wo die einzelnen 
M onate in  der angegebenen W eise zusamnienzufaffen sind, und halbirt diesen Abstand, so findet m an bei der 
betreffenden H orizontallinie nahezu die eben angegebenen Jah reszcitm ittel. welche in der Zeichnung durch 
Kreuzchcn angedeutet erscheinen.
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Noch viel interessanter ist es, den G ang der W ärm e an einem O rte in verschiedenen Jahren auf 
derselben Karte zu verzeichnen, rote dieß für die Jahre 1 8 3 1 , 1 8 3 2  und 1 8 3 3  in F ig. II. geschehen. D ie  
unterste, unterhalb des Theiistriches —  5 beginnende Curve, stellt den G ang der W ärm e im I .  1 8 8 2 , die 
folgende, beim Theilstriche 0 beginnende, int I .  1 8 5 1 , und die oberste, beim Theilstriche 4- 5 anfangende, 
im I .  1 8 5 3  vor. I n  den M onaten M a i und November kommen die drei Linien am nächsten zusammen, 
ein Zeichen, daß in diesen M onaten die Tem peratur in allen drei Jahren beinahe gleich roar. D ie  Citroen 
von anno 1 8 5 2  und 1 8 5 3  schneiden sich im Februar, M ärz, I n n i ,  August, Oktober und N ovem ber; die
von anno 1851 und 1 8 5 2  in den M onaten April, M ai, J u n i, Oktober und N ovem ber; die Citroen von
anno 1851  und 1 8 5 3  nur im M onate April. D ie  niedrigste Tem peratur zeigt die Curve von 1 8 5 2 , die 
höchste die von 1 8 5 3 . D er bloße Anblick der Zeichnung zeigt, daß die durchschnittliche Jahresivärm e im  
I .  1 8 5 2  am größten roar, nämlich -ff 9 % °  N .; dagegen im I .  1 8 5 1  am kleinsten, nämlich +  0 N .
D a s  I .  1 8 5 3  hält zwischen beiden die M itte mit einer Durchschnittstemperatnr von +  8-4 0 R . D ie  Curve 
von 1851 ist die am wenigsten steile; das S te ig en  und W iederabnehmen der W ärm e erfolgte in diesem 
Jahre ziemlich siteeessiv, auffallende Temperaturroechsel traten nicht ein. D iese Curve erhebt sich unter den 
drei Linien am wenigsten doch, ist oben am wenigsten zugespiyt und reicht mit einem Aste am tiefsten her­
ab. D ie  spitzigste unter den drei Linien ist die von 1 8 5 3  ; sie erhebt sich am höchsten. D a s  M onatsm ittel 
vom  J u li  ist bedeutend, daher das rasche S in k en  der Curve im M onate August. D ie  Curve von 1 8 5 2
erhebt sich beinahe so hoch, wie die von 1 8 5 3 ;  allein sie sinkt nicht so steil herab, die Temperaturabnahme
erfolgte also allm älig. Ueberhaupt zeigt die Gestalt dieser Curve, daß die zweite Hälfte des I .  1 8 5 2  viel 
wärmer w a r , a ls  die erste H ä lfte , indem die Curve mit ihrem zweiten Aste nicht so tief herabsinkt, a ls  
m it dem ersten; w ogegen bei den zwei ändern Citroen das G egentheil stattfindet. D ie  gleichmäßigste Ver- 
theilung der W ärm e zeigt offenbar die Curve von 1 8 8 1 , die eine ziemlich symmetrische Gestalt besitzt.

D er Anblick dieser Karte spricht offenbar beredter, a ls  alle D aten  und Zahlen, und gibt einen viel 
besseren Neberblick der Tem peraturverhältnisse, a ls  die genauesten Tem peratnrangaben. Construirt m an  
nach der eben beschriebenen M ethode eine krumme Linie au s den Jahresdurchschnitten mehrerer auf einander 
folgenden Jahre, so stellt der Lauf dieser Curve den G an g  der W ärm e in  dieser mehrjährigen Periode dar. 
E ine solche Linie ist in F ig. 111 au s den Jahresdurchschnitten von anno 1 8 2 0  bis 1 8 2 9  verzeichnet, welche 
sich nach den in der Laibacher Z eitung vom 12. Jänner 1 8 5 3 , N r. 8 ,  veröffentlichten Angaben

für das Jah r 1 8 2 0  mit +  8 * 9 °  N .
1) 1821 n +  8-8 —
11 yy yy 1 8 2 2 i i +  9-9 —
1) 11 yy 1823 i i 4 - 8-6  —
1) n i i 1 8 2 4 i i - f  8-8 —
1) 11 i i 1 8 2 5 i i 4- 8-9  —
U 11 11 1 8 2 6 i i 4- 8-4  —
yy V n 1827 i i 4 -  8-2 —
yy 11 1 8 2 8 i i 4 - 7-5 -
yy 11 n 1 8 2 9 yy 4 -  7-0 —

D ie Art und W eise der Verzeichnung dieser Linie ist wohl au s dem bloßen Anblicke der beiliegenden 
F igur ersichtlich. Unsere Zeichnung zeigt, daß die W ärm e in den Jahren 1 8 2 0  und 1821 ziemlich gleich 
w a r , die betreffende Linie hat nur eine geringe Senkung. I m  I .  1 8 2 2  nahm jedoch die W ärm e sehr 
rasch zu , es w ar dieses Jah r in diesem zehnjährigen Cyclus das wärm ste, die Curve erreicht da ihren 
höchsten Punkt, von dem sie sich dann ebenso rasch wieder herabsenkt. V om  I .  1 8 2 3  bis 1 8 2 4  fand ein 
aberm aliges S te ig en  der Tem peratur S t a t t ;  vom letztgenannten Jahre an senkt sich die Curve fortwährend 
abw ärts, und erreicht im I .  1 8 2 9  ihren tiefsten Punkt, welches somit das kälteste Jah r dieser zehnjährigen 
Periode gewesen ist. D a s  M ittel dieser zehnjährigen Periode ist +  8 - 4 °  R ., mit welchem sonach das-
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vom  J .  1 8 2 6  zusammenfällt. E s  ist nur zu bedauern, vast verläßliche Tem peraturangabeu für den Z eit­
raum  von 1 8 3 0  bis 1 8 5 0  nicht zu Gebote standen, indem eine für diesen noch größeren Zeitabschnitt au s  
den einzelnen Jahresm itteln  entworfene Karte eine noch viel klarere Einsicht in den G ang der W ärm e 
gewähren würde.

D ie  Jahresm ittel der früheren drei in Bettachtung gezogenen Jahre 1 8 5 1 , 1 8 5 2  und 1 8 5 3  und 
der letztangeführten zehn Jahre 1 8 2 0  bis 1 8 2 9  geben für Laibach eine durchschnittliche Jahrestem peratur 
von +  8 4 °  R .;  dabei ergibt sich ferner für das Frühjahr eine Durchschnittstemperatur von +  7 2 °  R ., 
für den S om m er von Z- 15 -7 °  R ., für den Herbst von +  8 9 °  R . und für den W inter von +  2 6 °  R- 
D a  hienach eine ziemlich große Som m erw ärm c mit einer nicht zu bedeutenden W interkälte sich herausstellt, 
so kann in Laibach jedenfalls eine reichliche V egetation gedeihen. Südfrüchte können wohl im Freien nicht 
forttommen, da diese eine mittlere Jahrestem peratur von 10 bis 1 8 °  R . erfordern; doch könnte schon die 
edle Kastanie gedeihen, da sic nur eine Jahrestem peratur von 7 -4 °  R . bedarf. A lle edleren Obst- und 
Getreidearten könnten sich sehr gut entwickeln, und auch der W einbau könnte gedeihen, da der W ein eine 
mittlere Jahresw ärm e von 7 % °  R . und eine mittlere Som m crw ärm e von 14-4° R . bedarf, wenn
nicht dichte Nebel hier so häufig wären, welche den Weinstock eines oft heiteren H im m els und des directen 
Einflusses der Sonnenstrahlen berauben, w a s  für die B ildung des Zuckergehaltes in den Trauben ein un­
umgängliches Erforderniß ist.

Nebst den thermischen Verhältnissen lassen sich auch noch manche andere auf die klimatische B e ­
schaffenheit eines O rtes Einfluß nehmende meteorologische Erscheinungen und deren Wechsel und V erän­
derungen grafisch darstellen, insbesondere die Aenderungen im Luftdrucke und im Feuchtigkeitsgrade der 
Lust. Bezüglich des Barom eterstandes sind diesem Aufsätze zwei Karten, F ig. IV und V , beigefügt, w ovon  
die crstere die Aenderungen im Luftdrucke im I .  1 8 5 3  darstellt, die andere eine vergleichende Darstellung  
der Aenderungen im Barometerstände in den drei letzten Jahren 1 8 5 1 , 1 8 5 2  und 1 8 5 3  bietet. D ie  Art 
der Verzeichnung ist wohl au s dem , w a s früher über die Verzeichnung thermischer Linien gesagt wurde, 
und au s dem Anblicke der Karte von selbst einleuchtend, und es  lassen sich daraus ähnliche Folgerungen  
bezüglich des Luftdruckes, wie früher au s den thermischen Karten bezüglich des W ärm egan ges, ableiten. 
S e h r  zu bedauern ist, daß nicht auch bezüglich der Feuchtigkeitsverhälttiisse Beobachtungen vorliegen, welche 
zu sehr interessanten Resultaten führen m üßten , da sich der Feuchtigkeitsgehalt der Atmosfäre in Laibach 
a ls  ein ganz außerordentlicher herausstellt. Hoffentlich wird auch diesem Faktor der klimatischen Verhältnisse 
in der nächsten Zeit die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Zum  Schlüsse sei nur noch gestattet, einige W orte über den Nutzen hinzuzufügen. welchen derlei 
metorologische Kartcnzeichnungen für die Wissenschaft sowohl a ls  für das praktische Leben gewähren dürften, 
und auf die Verwendbarkeit derselben beim öffentlichen Unterrichte hinzuweisen.

Für die Wissenschaft liegt ein unverkennbarer Nutzen dieser Zeichnungen darin , daß sie den W eg  
zu einer mathematischen Behandlung der M eteorologie wenigstens anbahnen. Jen e T heile der Fysik, welche 
im  S ta n d e  sind, bei ihren Untersuchungen sich der M athematik zu bedienen, sind die am meisten aufgeklärten 
und ausgebildeten, und die Evidenz derselben steigt, je mehr sie dem mathematischen Galcut zugänglich 
werden. D ie  M athematik liefert die präcisesten und verständlichsten Ausdrücke für Naturgesetze, und die 
Gesetzmäßigkeit in den Erscheinungen nachzuweisen, ist das vornehmste Z ie l, nach welchem die gesammte 
Naturforschung hinstrebt, zu welchem insbesondere die M eteorologie noch einen weiten W eg zurückzulegen 
hat. N ur an der Hand der M athematik wird sie es erreichen, die genannten Linien sind vielleicht die 
ersten Anfänge der mathematischen Entwicklung und Begründung dieses T heiles der N aturlehre, welche 
denselben zur Ausbildung und fruchtbringenden Anwendung für's praktische Leben zu führen im S ta n d e  ist.

Aber auch für den Laien sind diese Linien von eben so großem Nutzen, a ls  für den Gelehrten. 
S i e  sind einzig und allein im S ta n d e , demselben über die so wichtigen klimatischen Verhältnisse und deren



wechselnde Veränderungen ein klares B ild  zu verschaffen, ihn zu orientirat, während er durch die bloße 
Anhäufung von Zahlen tmd D aten  betäubt und erdrückt, den Uebcrblick und mit ihm die Lust zu einer 
derartigen Beschäftigung verliert, und von dem Aeußcrcn dieser Zahlenwüstc abgcschreckt, den M uth ver­
liert, dieselbe zu betreten, oder wenn er sic betritt, sich in derselben verirrt. Und gerade für die M eteoro­
logie ist die M itwirkung von Laien in so hohem Grade nothw cndig, ja unerläßlich. N ur durch ein 
vicljähriges Zusammcmvirken vieler an allen Orten der Erde zerstreuter Beobachter, namentlich solcher, 
welche, obwohl den gelehrten S tän d en  nicht ungehörig, doch durch ihre Bcrufsbeschäftigungen das Bedürfntß  
und die Gelegenheit haben, die Nattircrschcimmgen zu beobachten, w ie Jäger, Schiffer, Landleute, kamt die 
Kenntniß unserer Atm ostare erweitert und zu einer wahren Wissenschaft ausgebildet iverdcn. S o  wie Land­
karten für den geografischen Unterricht, sind solche Karten für den meteorologischen Unterricht wesentliche 
H ilfsm ittel. I n  der Hand eines geschickten Lehrers werden sic gewiß für die Jugend fruchtbringender sein, 
a ls  lange Tabellen, und eindringlicher zu derselben sprechen, a ls  Hunderte von Ziffern und Zahlen. D ie  
w ohlgefällige Form , das schöne B ild  wird die Lust der Jugend erwecken, während schon die äußere Ziffer* 
form meteorologischer Angaben sie unangenehm berührt und statt Lust und Liebe nur Unlust und Abneigung 
zu erzeugen im S ta n d e  ist.

E s  sititi daher solche Karten gewiß eine sehr willkommene Vermehrung des wissenschaftlichen Appa­
r a te s , und in so fern cs erlaubt ist, au s der M enge der für eine Wissenschaft vorhandenen H ilfsm ittel 
auf den Grad ihrer Ausbildung und Vollkommenheit zu schließen, auch ein B ew eis, daß die M eteorologie  
in einem raschen, erfteulichcn Fortschreiten auf dem langen W ege zn ihrem großen Ziele begriffen ist.

D r. Heinrich M itteis.



Schul,mchrichte»

I.

V e r t i o n Z p l a n  b t s  S r j j n l j a j j r t s  3 8 5 4 .
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L e c t i o n s
f ü r  d a s  k. k. U n t e r g y m n a s i u m  z u  L a i b a c

Klasse R elig ion sleh re Latein Griechisch Deutsche Sprache

I.

II.

Katholischer Katechismus.
1 . Semester. E in leitu n g; 

vom Glauben.
2 . Semester. V on  den ®c= 

boten G ottes und der Kirche, 
von den Gnadenmitteln, Sacra- 
mentalien und kirchlichen G e­
bräuchen überhaupt.

Nach dem kathol. Katechis­
mus. Regensburg 1 8 5 0 .

Wöchentlich 2 Stunden.

Josef Globočnik
in b e i d e n  A b teilu n gen .

Einübung der gesumm­
ten regelmäßigen Formen­
lehre nach Düunebier's la­
teinisch-deutsche» it. deutsch­
lateinischen Uebersetzuugs- 
beispielen. Memoriren von 
Vocabeln. Wöchentlich 1 
Compositio», im 2 . S em e­
ster alle 8 Tage auch eine 
Hausaufgabe.

Wöchentlich 8  Stunden.

Joliami Šolar
in der ersten  Abtheilung.

Anton Krodnik
in der z w e it e n  Abtheilung.

Geist deS kathol. C ultus. | Formenlehre d. selteneren^
1. Sem . E inleitung, kirch-aind unregelmäßigen Flerio- 

liche Personen, Orte, Geräthe, nen, Partikeln, die wichtig- 
Kleidung , G efäße, Bücher,!sten R egeln aus der S y n ta r  
Handlungen, das h. Meßopfer, nach Putsche; Uebersetzun-

2 . S em . V on  den H. S acra-gen  aus Schiunagel's tatein. 
menten, dem christlichen Unter-Lcsebuche, 1. it. 2 . Cursus, 
richte, kirchlichen W eihungen, Memoriren von Vocabeln,§ 
Segnungen, Andachtsübungen; Präparircn, mündliche und 
kirchl. Z eiten , Feste, religiöse schriftl. Uebungen. Wöchent 
Vereine. Nach M ath. Tcrklau.
W ien 1 8 5 0 .

Wöchentlich 2  Stunden.
Josef Globočnik.

III

Biblische Geschichte des a. B .
1. S em . Urgeschichte, Z eit 

der Patriarchen, M oses u. die 
Gesetzgebung am S in a i;  Josua  
und die Richter.

2 . S em . I s r a e l i  Könige u. 
P rofeten; Geschichte d. Volkes 
Isra e l von der babilonischen 
Gefangenschaft b. aus Christus. 
Nach Schumacher. Köln 1 8 5 0 .

Wöchentlich 2  Stunden.
Josef Globočnik.

lich eine S ch u l- u. eine 
Hausaufgabe.

Wöchentlich 8  Stunden  
Johann Pogorelz. j

Casnslehre sammt dem 
Anhänge über die A djec­
tiva, Num eralia und Pro­
nom ina, nach Putsche

Corn. N epotis vitae ex- 
cell. imp. 1 - 9 ,  1 5 ,  16 , 
2 2 - 2 5 .

Präparation; alle 8 Tage 
1 Schul- oder Hausaufgabe.

1. S em . 6 Stunden, 2 . 
S em . 5 S t .  wöchentlich. 
Johann Pogorelz.

Zusam m engesetz ter  Sa?
Lehre vom Verbum »o* 
Wurst's prakt. Sprach 
denklchrc. Lectüre ist* 
Vortrag deutscher Lest 
stücke nach M ozart 1. S  
mit Anwendung gram ^  
und syntactischer Regest 
Wöchentlich citi Dictat *• 
alle 14  Tage eine Haiti1 
aufgabe.

Wöchentlich 3 Stundst

Johann Molar
in der ersten Abtheiluist

Anton Brodnll*
in der zweiten Abthrf

Fortsetz. d. Satzlehö 
Satzverbindungen, W r 
kürzungen u. Formenlest 
des N om en, nach Wurf 
Leseübungen, Erklärtst 
it. Reproduciren des 
lesenen nach Mozart- 
Band. Alle zwei Wo-H«' 
eine Haus- u. eine 
aufgabe.
Wöchentlich 3 @tuni,f 
Johann Pogorrl*

Einübung der Formenlehre 
mit Uebergehung einiger A u s­
nahmen bis zu den Verben 
mit verstärktem Präsensstamme; 
nach Curtius. —  Hebungen im 
Uebersctzen aus d. Griechischen 
in'8 Deutsche und umgekehrt; 
nach Schenkt. Memoriren von 
Vocabeln. Wöchentl. eine Com- 
pofition, im 2 . S em . alle 8 Tage 
eine H aus- oder Schulaufgabe.

Wöchentlich 5 Stunden.
Johann Molar.

Leseübungen nach 
zart'S Lesebuch 3. 
mit Anwendung der 
Wurst's Grammatik { 
lernten Grundsätze ' 
gehöriger Sachcrklär^ 
und Uebungen im $  
trage. Alle 1 4  Tage <! 
H aus- od. Schulaufg"'

Wöchentl. 3 Stund«'^ 

Peter Petru***

11

P l a n

• m S c h u l j a h r e  1 8 5 4 .

Tlovciiische
Sprache

G eografie,
Geschichte

M athem atik
N a tu r­

wissenschaften 1 1 1
SlL

Klaffen - 
lehret*

W o r t b i l d u n g ,  B ie -  D i e  Erdoberfläche in der 
Sl,tig aller abä nde r -  h o r izon ta len  A u s d e h n u n g  : 
iichett R ed e th e i l e  m it  freies Zeichnen der  K ü s ten ^  
christlichen u .  m ü n d -  umrifse der E rd th e i le ,  A n -  
i'chen U e b u n g e n ,  nach gäbe d. I n s e l n ,  d. Flüsse mit  
dvtoönik^s G ra m m a t ik  den da ran l ieg en d en  S t ä d t e n ,  
und Lectüre deö slo-chet  L an d se e n , M eerbusen .  
V(‘Hsko b e r i lo .  l . T h l .  V e r t ik a le  E r h e b u n g : G e ­

birgszüge,  Hoch- » .T ie f l a n d .  
Wöchentl. 2  S t u n d e n .  P o l i t .  G eog raf ie  in säm mtl .

E rd th e i l e n ,  freies Zeichnen 
Aiiton llroilnik der G rä n z c n ,  A n g a b e  d. Lage

1.  S em este r .  3 S t u n d e n  
Rechnen .  E i n l e i t u n g ;  deka­
disches Z a h l e n s y s t e m , die 
vier G ru n d r e c h n u n g s a r t e n ,  
^Heilbarkeit  der Z a h le n ,  ge­
neine und  Decimalbrüche.

2 .  S em este r .  1 S t u n d e  
Rechnen (w ie  im  1. S e m . ) ,  
2 S t u n d e n  geometrische An- 
'chauungs leh rc  von Linien, 
W in k e ln ,  Dreiecken, P a r a l ­
le logram m en.

Nack M o č n ik .

Z o o lo g ie .
1 .  Sem este r .  Leicht- 

'aßlichc E i n l e i t u n g .  
S ä u g e th i e r e .

2 .  S e m .  W i r b e l ­
lose T h ie re  m it  beson­
derer  Rücksicht a u f  die 
R au p en k u n d e .  Nach 
S c h w ab .

W öchen tl .  2 S t u n d e n .  

Bl. Mozenn

23

S u p p l i r e n d c r
P ro fe sso r

Johann
Molar

in der ersten,

und

suppl. P r o f .

zu e inander ,  m i t  K re ide  a u f
der S c h u l ta f e l .  Nach Sct-j Wöchentlich 3 S t u n d e n ,  
l in g e r 's  G eog raf ie ,  S t ie le r 'S ;
S c h u l a t l a s ,  W a n d k a r t e n .  ' Anton Brodnik 

Wöchentlich 3 S t u n d e n .  , in b e i d e n  A b the i lu ngen .
Bl. Äozenn 

in beiden A bthe i lu ngcn .

in beiden A b the i lu ng . Anton
Brodnik

in der  zweiten 
A b th e i lu n g .

Fortsetzung derse l­
be» G ra m m a t ik  und  
" efiitig des b e r i l o .  2.

M i t  schriftl. u. 
"nindlichcu U ebungen .

Wöchentl. 2 S t u n d e n .

Josef
Globočnik.

A lte  Geschichte b is  zum 
I .  4 7 6  ». C h r .  m i t  V o r -  
ausschickuug der a l ten  und  
kurzer W ie d e rh o lu n g  der 
neuen  G eog ra f ie  jedes L a n ­
des, nach P ü tz .  U ebung  im 
Kartenzeichnern

Wöchentl ich 3 S t u n d e n .

Johann Molar.

1. Sem. 2  Stunden Rechnen,
1 S t .  geomctr. AnschauungSlehrc,

2. Sein. 1 Stunde Rechnen.
2 S t .  geometr. AnschauungSlehrc 

Rechnen »nt »lehcnamigen Zah­
len, Verhältnisse, Proportionen, 
Regel de tr i ,  Procentrechnung, 
Plaß- u. Gewichtskundc rc.

Größenbestinimung u- Berech­
nung der drei- und mehrseitigen 
Figuren Verwandlung u. Thci- 
lung derselben. Nach Moènik.

Wöchentlich 3 Stunden.
Johann Aečasek.

1 .  S em este r .  W i r ­
bellose T h ie re .

2 . S e m .  B o tan ik .  
Nach Schw ab .

W öchen tl .  2 S t u n d e n .

Bl. Kozenn.
23

P ro fe sso r

Johann
Pogorelz.

F o rm en leh re ,  W o r t -  
' " 8 » n g , W o r t f o l g e  
n n c h P o t o c n i P s G r a m -
niatik.

l e c tü r e  u n d  E r k l ä ­
rung  des s lo v .  b e r i lo .  
2- Theil .

Diündliche u.  schrift 
f tebungen .

Wöchentl .  2 S t u n d e n

**ON. (;iol)oi nlk

1. S e m .  M i t t l e r e  G e ­
schichte.

2 . S e m .  N e u e re  G e ­
schichte b is  1 6 4 8 , m it  H e r ­
vo rheb ung  der H au p te re ig -  
tiiffe a u s  der Geschichte des 
östcrr. K aisers taa tes  u. Z u ­
g r u n d le g u n g  geografischer 
A nschauung.  Nach Pütz .

Wöchentl ich 3 S t u n d e n .

C. Meiner.

Algebra. Die 4  Grundrcch. 
nungen mit Buchstaben, einfach 
Fälle vom Gebrauche dcr Klain 
ment ; Ausziehen der Q uad ra t  
und Kubikwurzeln, Combinativi 
und Permutatio».

Geometrie. AnschauungSlehrc 
DerKrciS mit verschiedenen Con 
structione« in ihm und um den 
selben; dessen In h a l t s -  und Um 
fangSbcrcchnung. Nach Moönik

Wöchentlich 3 Stunden.

Ci. lui scher.
I

1 .  S e m .  N a t u r g e ­
schichte. M in e ra lo g ie .  
N ach Fellöcker. 
W ö chen tl .  2  S t u n d e n .
Peter Petruzzl.
! 2 . S e m .  Fysik. A ll  
gemeine Eigenschaften, 

'  Aggregatzustände ,  E le  
m ente  d. Chemie,  W ä r  
m elehre.  Nach Kunzek 
W öchen t l .  3 S t u n d e n  
j Br. H. Mittels.

2 6
Pro fe sso r

Carl
Melzer.
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Klasse R elig ion sleh re Latein
1

Griechisch Deutsche Sprache
!

IV.

B ibl. Geschichte des ». B
1. Sem - Jugendgeschicht 

Jesu , dessen öffentl. Leben bit 
zu seiner letzten Reise nach 3 c  
rusalem; Wunderzeichen Jesu  
W ahl der 12  Apostel, Jesue 
lehrt in Parabeln.

2. S em . Jesu  letzte Reist 
nach Jerusalem , Leidenögesch. 
Auferstehung; die Kirche Jesu, 
ihre Ausbreitung; Geschichte 
der Kirche, Kirchenjahr. Rach 
Schumacher. Köln 1850 .

Wöchentlich 2 Stunden.
Josef tilobocnlk.

. S y n ta r . Lehre vom Ge 
ebrauche der Tem pora un 
5 M odi; Prosodie nnd M etri 
- nach Putsche.

C. J. C aesar bell, gali 
lil). I . ,  I I ., III ., IV. et V 
Präparativ».

Alle 8 Tage cine Haus 
oder Schulaufgabe.

W .  Schwarz.

!
W iederholung der reget 

v mäßigen Form enlehre; Un 
kwegelmäßigkeit des Noinen  

verba anom ala, in fii. I m  2  
. S em . Hauptpunkte der griech 
. S y n ta r , besonders eine griind 

liche Kcnntniß der Lehre von 
«iNom en, nach Curtius. Lese­

buch voil Feldbausch u. Süpfle  
Präparation , Memoriren vor 
Voeabeln. Alle 14  Tage eine 
Hausaufgabe, alle 4 Wochei 
eine Composttion.

Wöchentlich 4  Stunden.
W. Schwarz.

>1 Leseübungen nach Mo 
- zartes Lesebuche 4. Bd. 

mit sprachlichen u. sachli 
che» Erklärungen. Ge­
schäftsaufsätze, Hebungen 
im Vortrage.

Alle 14  Tage eine 
H aus- oder Schularbeit^

Wöchentlich 3 Stunden. 

W .  Schwarz.

L e c t i o n s -
f ü r  d a s  k. k. O b e r g y m n a s i u m  z u  L a i b a c h

V.

Einleitung in die katholische 
R elig ion sleh re; Begriff und 
Nothwendigkeit der R eligion , 
der Offenbarung; Begriff der 
kathol. R elig ion .

Der allgem. oder geschicht­
liche 3.heil der R eligionslehre.

1. S em . D ie vorchristlichen 
Offenbarungen.

2 . S ein . D ie christl. Offen­
barung und die Lehre von der 
Kirche Christi. Nach Dr. K- 
M artin. M ainz 1 8 5 1 .

Wöchentlich 2 Stunden.
Anton tiloboenlk.

T .  L  i v i i ü b .  I.  ganz X X I  
c ,  i  — io . O v i d i i  M e ta -  
m o rp l i .  nach (Sichert, l i b .  I. 
C h a o s  e t  m u n d i  c r e a t io  
( ju a tu o r  m o n d i  a e t a t e s  
( ju a tu o r  an n i  t e m p o r a  ; G i-  
g a n t o m a c b ia  ; L y c a o n ,  D e u ­
ca l ion ,  P y t h o n ,  D a p h n e .

l i b .  I I .  P h a e t o n  ; ejus  
s o r o r e s ;  C y c n u s .

l i b .  X I I I .  C e r t a m e n  A ja ­
cis  e t  O ly ss i s  p r o  A ch il l i s  
a rm is .

Mit àsthet. u. pbilolog.Erklà- 
rungcn. P räpa ra t ion .  G ranun .-  
stylist. Hebungen. Alle 11 Tage 
eine H an s -  oder Schulaufgabe. 

Wöchentlich 6 S tu nden .
E. Rebitecli.

X e n o p h o n’S A nabasis I. 
Buch ganz, II. Buch bis cap. 5.

H o m et'8  Ilias 1. Gesang. 
M it W ort- und Sacherklärun­

gen . Präparation, Memoriren 
einzelner S tellen  aus dem I. 
Gesang der Iliad e . Grammat.- 
syntartischc Hebungen nach Cur­
tiu s; alle 14 Tage eine H aus­
oder Schulaufgabe.

Wöchentlich 4 Stunden. 

Dr. C. Reichel.

Letture aus Mozart's 
Lesebuchc für Obergym- 
1. Theil. D ie Messiade 
von Klopstock; Bruch­
stücke aus der deutschen 
Literatur seit Klopstock- 
Metrik an den Lesestucken 
eingeübt. Hebungen im 
Vortrage. Alle 1 4  Tage 
eine H aus- oder Schul­
aufgabe — besonders ge­
schichtlichen oder beschrei­
benden In h a lte s .  
Wöchentlich 2 Stunden- 

E. Rcblt*rh.

VI.

Diechristkathol.Glaubenslehre.
1. S em . V om  Dasein, der 

Wesenheit, den Eigenschaften, 
der Einheit it. Dreipcrsönlich- 
!cit G o tte S; von G ott als 
Schöpfer, E rhalter, Regierer  
der W elt; als Erlöser, Heilt-, 
zer, it. z. von der Gnade bis 
u den Gnadetlmitteln.

2 . S em . V on  den Gnaden- 
nitteln u. von G ott als V oll-  
:nder. Nach Dr. K. M artin.

Wöchentlich 2 Stunden.

Anton Ciloboenik.

C a e s a r i s  bellum civ ile . 
C i c e r o n i s  in Catilinam  

orat. I.
V i r  g  i l  i i  E clogar. I. 

G corgicon lib. IV. A enei- 
dos lib. I. et 11.

M it asthet. und filolog. 
Erklärungen. Praparatio». 
Giammai. - stylist. Hebun­
gen ; alle 14  Tage eine 
p au s- oder Schulaufgabe.

Wöchentlich 6  Stunden. 

<*. I-iiselier.

H o m er 's  Ilias; III., IV ., 
V. und VI. Gesang.

H e r o d o t :  lib. VI. c . 9 4  
bis 1 2 0 ,  VII. c. 1 bis 88 , 
VIII. c . 1 bis 3 9 .

M it W ort- u. Sacherklärun­
gen. Präparation. Grammat.- 
yntactische Hebungen; alle 14  

Tage eine H aus- oder Schul­
aufgabe.

Wöchentlich 4  Stunden.

W. Schwarz.

Letture aus Mozart's 
Lesebuche für Obergym». 
2. Theil, von Haller bis 
auf die neuesten Zeiten, 
mit ästhetischen und lite­
ratur-historischen Erklä­
rungen. Hebungen im 
Vortrage; alle 14  Tage 
eine H aus- oder Schul­
aufgabe.

Wöchentlich 3 Stunden- 

Johann Aecasch-
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Slovenische
Sprache

G eografie,
Geschichte

M athem atik N a tu r ­
wissenschaften

Klassen­
lehrer

Formenlehre mit 1. Semester. Schluß bei' 
Wortfügung und A n- neueren Geschichte v. 1 6 4 8  
Sendung der gramm. bis 1 8 1 8 : zusammenfassende , 
Regeln b. Hebersetzung u. ergänzende W iederholung 
«gens dafür gewählter des geegt. Unterrichtes. 
Zutscher S ätze, nach Nach Pütz.
Metelko's Grammatik. 2 . Semester. Populäre 

Lettine und Erklä-Kunde des österr. Staates; 
rung des berilo 2.!m it einer tabellarisch. Hber-j 
^heil. S tylubungen  ncht. Nach Zapp.
ûrch Schul- u. H aus­

aufgaben. 1 Wöchentlich 3 Stunden.
Wöchentl. 2  Stunden., _  __  .

C. Melzer.
Fr. Metelko.

I
Algebra. Zusammenge-^ 

'egte Verhältnisse und P r o ­
portionen, Kettensatz, Ree- 
Ische R e g e l, Gesellschafts- 
ind AllegationSrechnungen. 
Gleichungen des 1. Grades 
nit einer Unbekannten.

Geometrie. Anschauungs­
ehre. Lage von Linien und 

Ebenen gegen andere Ebe­
nen. Körperecke, Hauptarten 
der Körper, Bestimmung der 
Gestalt u. Größe derselben. 
Nach Močnik-

Wöchentlich 3 Stunden.
Dr. IV. Mittel*.

Fystk.
Statik  u. Dynanlik, 

Akustik, Optik, M ag­
netism us, Elektricität. 

Nach Kunzek.

Wöchentl. 3 Stunden.

Dr. II. Mittel»
2 6

Professor

Wenzel

Schwarz.

im i «  n
im  S c h u l j a h r e  1 8 5 4,

Grundsätze d. W ort­
bildung und W ortsü- 
3ung mit mündlichen 
!'ud schriftl. Hebungen 
«u Hebersetzen nach 
jl-ietelko's Lehrgebäude 
der sloven. Sprache, 
p i l i t e  aus M ikloèiè's 

erilo mit W ort- und 
Verklarungen.

^ächentl. 2  Stunden.

F. Metelko.

A lte Geschichte bis 1 4 6  
v. Ch.

1. S em . Geografie und 
Geschichte der Staaten  des 
alten Asiens und Afrikas.

2 . Semester. D as alte 
Europa, Griechenland und 
Macedonie» bis zur Unter­
jochung durch die Römer. 
Nach Putz, l .B d .  für Ober- 
gymnasten.

Wöchentlich 3 Stunden.

C. Melzer,

A lg e b r a .  D as Zahlen­
system. S treng wissenschaft­
liche Behandlung der vier 
Grundrechnungen, Propor­
tion en , allgemeine E igen­
schaften der Zahlen. Brüche.

G e o m e tr ie .  Longimetrie. 
Planim etrie. Nach Močnik.

Wöchentlich 4  Stunden.

Ci. ljimcher.

Naturgeschichte.
1. S em . System a­

tische M ineralogie in 
enger Verbindung mit 
Geognofie.

2. S em . System a­
tische Botanik in enger 
Verbindung mit P a ­
läontologie und geo­
grafischer Verbreitung 
der Pflanzen.

Nach Leunis. 
Wöchentl. 3 Stunden.

RI. Kozenn.

2 6

Professor

Dr. Carl 

Reichel.

Wiederholung, 

Erweiterung und 

Begründung des 

Obigen.

^üchentl. 2 Stunden.

Metelko.

1. S em . Geschichte und 
Geografie des alten R om  
bis zur Kaiserzeit.

2 . S em . V on  der Kaiser­
zeit bis Gregor VII.

Nach Pütz, 1. u. 2 . Bd. 

Wöchentlich 3 Stunden. 

C. Melzer.

A lg e b r a . D ie Potenz­
lehre. Potenzen u. W urzeln, 
angewendet auf algebraffche 
Ausdrücke. Logarithmen. 
Gleichungen des 1. Grades 
mit einer u. mehreren Un­
bekannten.

G e o m e t r i e .  S tereo ­
metrie, Trigonometrie.

Nach M očnik.

Wöchentlich 3 Stunden, 

fi. liWHchcr.

Naturgeschichte. 
Fortsetzung, W ie­

derholung und Ergän 
zung der system. N a ­
turgeschichte nach ihren 
3H aupttheilen in Ver 
bindung mit der fyfi 
scheu Geografie, Geo 
l o g ie , Petrefakten- 
kunde, Geografie der 
Pflanzen und Thlere 
Nach Leunis.
Wöchentl. 3  Stürben

Bl. Kozenn.

2 6

Professor

Cteors

liUHcher.
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Klaffe R clig ion sleh re Latein Griechisch Deutsche Sprache

VII.

Lectüre u. deutsche 8t 
tcrnturgefchichtc v. Luther 
bis Klopstock, mit histor

D ie  christkathol. Sittenlehrc- C i c e r o n i s  ora tion es; H o m e r s  Ilias, V II ., VIII
1. S em . D ie allgemeine pro Milone, L igario , rege und IX . Gesang.

Sitten lehre und von der 6e= ü ejotaro , lege Manilia, i S o p h o k le s ;  Ajas.
son deren ; das gottgefällige V i r g i l i i  A eneidos üb. D e m o s th e n e s :  3 Olyn-!sprachlichen und asthet
Leben des Christen in seiner V II., V l i l . , IX. thische Reden und die erste Erklärungen.
S tellu ng  zu G ott und zur M it ästhetischen u. filo- Filippische- j W einhold's mittelhoch
unmittelbaren Stellvertretern  logischen Erklärungen. Prä- M it ästhetischen und filolo- deutsches Lesebuch; N ibe- 
G ottes, der Kirche. paration. Grammatisch-sty- gischen Erklärungen. Präpa- lungenlicd , Reinhart

2 . S em . D as gottgefällige listische Hebungen; alle 14ra tion . Grammat. Uebungen; Fnchs re. Monatlich eine 
Leben des Christen in seinerjTage eine H aus- od. Schul- monatlich eine H aus - oder
S tellu n g  zu den vernünftigen aufgabe,
Geschöpfen G ottes.

Nach D r. K. M artin. : Wöchentlich 8 Stunden

v m

Wöchentlich 2 Stunden. 

Aiiton (iloltoénlk.

Geschichte der christl. Kirche.
1. S em . bis zu den Häre- 

fien des 11 . Jahrhunderts.
2 . S em . bis zu den gegen­

wärtigen Zeiten.
Rach D r. A lzog , Ginzel 

und M artin.

Wöchentlich 2  Stunden.

Anton Globočnik.

Dr. <1. Krickel.

Schulaufgabe.

Wöchentlich 5 Stunden. 

Anton Globočnik.

H aus- od. Schulaufgabe. 

Wöchentlich 3 Stunden. 

1*. Petruzzi.

T a c i t i  Germania, vita  
A grico lae .

H o r a t i i  ars poetica  ; 
od arum lil). I. 1. 2 . 3 . 10 . 
11. 12 . 18 . 2 2 . 2 4 . 28. 
3 1 .;  üb. II. 1. 2 . 3 . 6 . 7. 
10. 13 . 1 4 . 18 . 16 . 1 7 .:  
üb. 111. 1. 2 . 3 . 4 . ;  libi 
IV. 2 .

S atir . üb. I. 1. 9 . 
Epist. üb. I. 2 .
M it ästhetischen u. filo- 

logischen Erklärungen. Prä- 
paration. Grammat.-stylist. 
Uebungen; alle 14T age eine 
H aus- oder Schulaufgabe.

Wöchentlich 8 Stunden.

H o m e r s  Ilias : V I . , VII., 
V i l i . ,  IX . Gesang.

P l a t o :  Kriton,EiUhyphron  
und die Hälfte der Apologie.

S o p h o k le s :  A ntigone.
M it ästhetischen u. filologi 

fcheit Erklärungen. Präpara­
tion, schristl. Uebungen.

Wöchentlich 6  Stunden.

I*. Petruzzi.

Lecture u. deutsche Li- 
teraturgesch. von Klop- 
stock b is auf die neuesten 
Z eiten , mit historischen, 
sprachlichen und ästheti­
schen Erklärungen.

Mittelhochdeutsch nach 
W einhold: D as Thier­
epos, höfische Epos, M in  
nesänger, Spruchdich­
tung.

M e  3 b is 4  Wochen 
eine H aus- oder S chul­
arbeit.

Wöchentlich 3 S tunden.

P. Petruzzi.
Dr. C . Reichel.
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Slovenische
Sprache

G eografie,
Geschichte M athem atik N a tu r­

wissenschaften

~ C

g ®
Klassen­
lehrer

Ausführlichere Laut 
^  Formenlehre mit 
Wortfügung fant m 
'"U'iblichcn u. schrift- 
‘(hen Uebungen im 

übersetzen u. in eige­
nen Aufsätzen nach M e 
elko'z Lehrgebäude der 

8ov. Sprache. 
..Lecture aus Miklo- 
108 berilo mit W ort- 

Un” Sacherklärungen.

Wöchentl. 2  Stunden.

*’• Detelko.

1. S e m . D as M ittel­
alter von Gregor VII. bis 
zum Schluß des 18 . Jahr  
Hunderts.

2 . S e m .  Neue Z eit bis 
zum Schluß des 16 . J a h r­
hunderts , mit besonderer 
Rücksicht auf Oesterreich.

Geografie der betreffen­
den Länder. Nach Pütz.

Wöchentlich 3 Stunden.

C. Heizer.

A lg e b r a .  Unbestimmte 
quadratische, Erponential- 
Glcichungen, Progressionen, 
C om binationslehre, bino­
mischer Lehrsatz.

G e o m e tr ie .  Elemente 
der sphärischen Trigonome­
trie. Anwendung der A lge­
bra auf Geometrie, analy­
tische G eom etrie, Kegel­
schnittslinien.

Nach M ocnif.

Wöchentlich 3 Stunden.

Dr. II. Mittel#.

F y sik .

S ta t ik , Dynamik, 
Akustik und ein Thei! 
der Optik.

Nach Baumgartner. 

Wöchentl. 3 Stunden. 

Dr. H. Mittels.

2 6

Professor

Anton

Glo­

bočnik.

» Wie in der VII. 
fa J* m‘t einigen Zu- 
o . f n- nebst der slov. 

"aturgeschichte.

Wöchentl. 2  Stunden.

*'• Detel ko.

1

1. S e m .  Schluß der 
neueren Geschichte.

Uebersicht der Geschichte 
Oesterreichs.

2 . S e m e s te r . S tatisti­
sche Kunde deS österreichi­
schen Kaiserstaates.

Nach Pütz.

Wöchentlich 3 Stunden.

C. Melzer.

Filosofische Propädeutik. 
Empirische Psychologie, 
nach D r. R . Zimmermann.

Logik, nach Beck. 

Wöchentlich 2  Stunden. 

«I. Aeeaaek.

Akustik, Optik, M a­
gnetism us , Elektrici- 
tät. Nach Baum gart­
ner.

Physische Geogra­
fie, Geologie, Petre- 
faktenkunde, Geogra­
fie der Pflanzen und 
Thiere. Nach Leunis.

Wöchentl. 3  Stunden.

Dr. H. Mittels, 

Dl. Kozenn.

2 6
Professor

Peter

Petruzzi.
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i Tr  c t e G e g e n s t ä n d e ,
welche Im Schuljahre 1 8 5 4  am k. k. Laibacher Gymnasium gelehrt wurden.

1. E r z ie h u u g s k u n d c .  nach D r. Josef Ambros S ta p f ,  durch 2 S tu n d en  wöchentlich, u. z. jeden Dienstag  
und Freitag von 7— 8 Uhr, im Lehrzimmer der 8. G ym nasial - Klaffe. Diesen Unterricht besuchten 
5  T heologen , worunter 4 anö dem Franziskancrordcu und 4 0  Studircndc der 8. Gymnasial-Klasse.

dolimi n Poklukar, Proftffor der Pastoral-Theologic.

2 . P ä d a g o g i s c h e r  C u r s  für angehende Privatlehrer —  unter der Leitung des k. f. S ch nlraths und 
Hauptschul-Direktors Johann Schlacker —  für 5 Studircnde des Ober - G ynm afium s durch 
4  S tu n d en  wöchentlich.

3, I t a l i e n i s c h e  S p r a c h e ,  nach Fornasari de VerC e, in jeder Klasse des O b er-G ym n asiu m s durch 
2 S tu n d en  wöchentlich, u. z.:

M ontag und Donnerstag von 11— 12 Uhr für 11 Studircndc der VIII. Gymnasial-Klasse, 
M ittwoch und S am stag  „ 11— 12 „ „ 2 2  „ „ VII. „ „

2 o 24 VIY> M y) V *  o  v V V Y) 1 *• V v

n n » « 3 4  „ „ 3 1  „ „ V. „ „
Ueberdicßnahmen an diesem Unterrichte 6T hcologen A ntheil; die G esammtzahl derZnhörer bcträgtdemnach 9 4 .

Proftffor:  Anton Pertoiit.

4 , F r a n z ö s is c h e  S p r a c h e ,  jeden M ittwoch und S a m sta g  4 — 3 Uhr in der 8. G ym nasial - Klasse, unent­
geltlich. Z ahl der Zuhörer: 9  Theologen und 6 9  Studircnde des O ber-G ym nasium s.

Proftffor:  Anton Pertout.

8 , A lt s lo v e n is c h e  S p r a c h e ,  seit 30 . Novem ber, jeden M ittwoch und S am stag  von 1— 2 Uhr im 
Lehrzimmer der 7. Gymnasial-Klasse bei zahlreichem Besuche.

Proftffor:  Franz ITIetelko.

6 . L a n d w ir t h s c h a f t ,  nach Hlubek, durch 3 S tu n d en  wöchentlich, u. z.: jeden M on tag . Mittwoch und 
S a m sta g  von 1 1 — 12 im 1. und von 8— 6 Uhr im II. Sem ester im Lehrzimmer der 7. Gym nasial- 
Klasse. An diesen Vorträgen bctheiligtcn sich 7  T heologen.

S u p p l .  P roftffor:  Carl Deschmann, Cuslos t>e« stönd. Landes-Muftums.

7 . P o p u l ä r e  F y s ik : über M agn etism u s und Elektricität vom  8. Ja n u a r b is 3 0 . April, jeden S o n n ta g ,  
m it Ausnahm e der hohen Festtage, von 11— 12 Uhr im Lehrzimmer der 8 . Gymnasial-Klasse bei stets 
zahlreichem Besuche.

Professor: Dr. Heinrich Tüttel*.

8 . P r a k t is c h e  B o t a n ik ,  seit 8 . M ärz durch 2 S tu n d en  wöchentlich, u. z.: M ittwoch und S am stag  von
1— 2 Uhr im Lehrzimmer der 8. Gymnasial-Klasse; später von 6 — 7 Uhr im botanischen G arten für 57
Zuhörer, worunter 81  G ym nasial-, 4 Unter-Realschüler und 2  Private.

Nebenlehrer der practischen Botan ik :  Andrea# Fleischmann.

9 . K a l l i g r a f i e ,  durch 2 S tu n d en  wöchentlich, u. z.: M ittwoch und S am stag  von 2 — 3 Uhr im
Lehrzimmer der 2 . Gymnasial-Klasse für 36  Gymnasialschüler.

Franz Zentrlcli, Mnster-Hauptschnl-Lchrcr.

1 0 . F r e th a n d -Z e ic h n c n , 4 S tu n d en  wöchentlich, u. z.: Mittwoch und S a m sta g  von 2 — 4 Uhr im
Zcichnnngssale der Unter-Realschule für 41 Gymnasialschülcr.

Joachim Oblak, technischer Lehrer an der Unter-Realschule.
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11 . G e o m e tr is c h e s  Z e ich n en  nach der A n sch a u u n g : 4  S tu nd en  wöchentlich, Mittwoch und S am stag  
von 2 — 4 Uhr int Lchrzimmer der 1. Gymnasial-Klasse für 3 7  Gymnasialschüler.

Lorenz Ärantmer, tcchnischcr Lthrcr an btt Unttr-Rtalschult.

12 . G e s a n g s - U e b u n g e n ,  mit besonderer Berücksichtigung des Kirchengesangs, 2 S tu n d en  wöchentlich, 
u. z.: jeden S am stag  von 5— 6 Uhr für 2 9  Ober», und jeden M ittwoch von 4 — 5 Uhr für 2 0  
Unter-Gymnasialschüler im Lehrzimmer der 2. Gymnasial-Klasse.

Ptofcffor: Anton Globočnik.

13. M u s ik sc h u le , u. z.: Gesang und F o r te .P ia n o , täglich von 11— 1 2 , dann von 4— 6 Uhr für 
mehrere Schüler des G ym nasium s, der Unter-Real- und Normal-Hatiptschule.

Caspar Maschek, Musiflthtcr.

14 . G y m n a s t ik ,  im Som m er-Sem ester durch 3 S tu n d en  wöchentlich, u. z.: D ienstag, Donnerstag und 
S a m sta g  von 6— 7 Uhr in der Turnschule für 15 Gymnasialschüler.

Stephan Mandle, Turi i l th rtr .

Andachtsübungen der S tudirenden am k. k. Laibacher Gymna/ìum
im Schuljahre 1 8 5 4 .

a )  D er sonn- und feiertägige Gottesdienst, die Erbaum igsredcn und österlichen Erercitien wurden für 
die Sttidirenden des O b e r g y m n a s iu m s  in der Kirche des deutschen Ritterordens,

für die Studirendcn des U n t e r g y m n a s iu m s  in der Ursulinerinen - Ordenskirchc gehalten.

D en  Kirchcngesang besorgten in der deutschen Ritterordcnskirche einige Schüler der 8. und 7 . 
Gym nasial-Classe. unter der Leitung des Musiklchrcrs C a sp . M aschck; jenen in der Ursulinerinen- 
Ordcnskirchc die Untergymnasial-, theilweisc auch nur einige Schüler der 4. Gymnasial-Elasse.

D er wochentägliche Gottesdienst fand für alle Gymnasialschüler in der Domkirche S t a t t ,  bei 
gemeinschaftlichem Kirchengcsange, den abwechselnd der Director und P rof. A . Globočnik leiteten.

b) D en  feierlichen B itt- und Um gängen am T age des H. M arcus, den B ittagen und dem H. Frohn- 
leichnamsfeste wohnten sämmtliche Sttidirende bei und empfingen fünfmal des Jah res die H. S a c r a ­
mente der Bnße und des A ltars.

„ !■ 1-»lT  ! -V .Ib i« , I.' . vM / . ,:H >

I. "v/ti. ! f  lil''-.« .©  ' . t l  »4  SUI?) .tl tim m ' ,L' J  dinM Io»

.,5 T t m a J l U  1 m  m -tlitllR «M .a v» a  ) . 1 1 . i  m . V'
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l i .
N  e ti e r 5 i rh t

bcs Cccttonsjifanes nach Lehrkräften.

P r e f i s s a r Lehrgegenstand <l l a kse Wöchentliche
S t u n d e n z a h l

1. G lobočnik Anton R eligion
Griechisch

8. 6 . 7 . 8 . 
7. 13

2 . G lobočnik J o sef R eligion
Siovenisch

1. (a  it .b ) 2 . 3 . 4. 
2 . 3. 14

3 . Kozenn Blasius Naturgeschichte
Geografie

l . ( a u .b )  2 . 8 . 6 . 8 .  
1. (a  it. b) 19

4 . Luscher G eorg M athematik
Latein

3. 8. 6 . 
6 . 16

5 . M elzer Carl Geschichte 3 . 4 . S. 6 . 7 . 8 . 18

6 . Metelko Franz Siovenisch 4. S. 6  7. 8. 10

7 . Dr. Mitteis Heinrich Fysik
M athematik

3 . 4. 7 . 8. 
4. 7.

18 (1. S e m .)  
18 (H. S e m .)

8 . N ečasek  Johann, 
Direktor

Jiios. Propädeutik. 
Deutsch 

M athematik

8.
6.
2 .

8

9 . Pertout Anton
Italienische » . französische 

Sprache
(unobligat)

3. 6 . 7 . 8 . 10

10. Petruzzi Peter
Deutsch

Griechisch
Naturgeschichte

3. 7 . 8.
8.

3 . (I. S e m .)
17  (l. S e m .)
18 (11. S e m .)

11. P ogorelz  Johann
Latein

Deutsch
2 . 3. 

2.
17  (I. S e m .)  
16 (11. S e m .)

12 . Rcbitsch E lias, 
emcrit. P rä f tc t

Latein
Deutsch S. 8

13. Dr. Reichel Carl
Latein

Griechisch
7. 8. 

8. 14

14. S ch w arz W enzel
Latein, Deutsch 

Griechisch
4. 

4 . 6 . 17

18 . S olar Johann,
suppl. Professor

Latein, Deutsch 
Geschichte 
Griechisch

1. a.
2.
3.

-----  -------

19

16. Brodnik Anton  
suppl. Professor

Latein, Deutsch, Siovenisch, 
M athematik  

Siovenisch , M athematik
1. b. 
1. a.

21

A n m e r k u n g :  a)  Vom Beginn des Schu l jah rs  bis Ende October lehrte der Director durch 12, P rä f tc t  R e b i t s c h  durch 
10, P to f .  P e t r u z z i  20, L u s c h e r  19, A G l o b o č n i k  23, M e tze r  21 ; der zum wirkl. P rof.  in Troppau ernannte S upp len t  J a ko b  
Smolej, dis zum 22. Oct. durch 19(Latein,Griechisch, Deutsch ».Geografie in 6er 5., 4.U. 1 Gl.) und der zum wirkl. P ro f .  in Eger er­
nannte S upplen t  P h i l i p p  P a u s c h i t z ,  bis rum 15». Oct. Fysik und Mathematik in der 8. 7 4. u. 1. E l .  durch >8S tunden wöchentlich.

b) D er  Gymnasial-Lehramts-Candidat M a t th .  L a z a r ,  welchem mit H. E r laß  der k. k. L. S .  B .vom  21. Nov. >853, Z  1008, die 
Bewilligung zur Fortsetzung deö Probejahres am Laibacher Gymnasium ertheilt worden war, lehrte v. 5. Dec. bis zum Schluffe d I. S e i n ., 
d.i. bis zu keiner Ernennung zum fuvpl .Prof inEill i .d ie  Naturgcfch.indcr I. (a u .h )  u.die M ath rm .in d e r  I a.Cl. durch 7 S t .  wöchentl.
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III.
S t a t i s t i k  ìi r 5 (f) t | m n a 5 i n n i s

tm Sdjufjaöre 1854.

C l a s s e

Vili.

VII.

VI.

V.
IV.

in.
1 1 .

i .

Z a h l  lBerbliebe»
ber ani

rimv’trrtrimt ! Schlüsse 
Schüler bc« Jahre«

D a r u n t e r  s i n d

Privatisten Katholiken : Slovenen 1 Deutsche Cedjtn j Kroaten j I ta l iener

b.

4 4

4 8

3 7

40

8 0

8 0

69
63
SO

41

42  

36  

38  

48  

48

66

8 7
4 7

1
4

3 7

3 8  

32  

2 9  

46  

3 8

8 7
SO
3 7

4

4

3

8

2

8

7
9

4 4 8 423 423 3 6 4 8 4

I m  Jahre 1 8 8 3  waren eingetreten . 421
„ „ 1 8 8 4  sind „ . 4 4 8

D ah er ergibt sich Heuer eine Z u n a h m e  
bei den Eingctretcncn um . . .  2 7

Verblieben am Schluffe ; .
V  1J 7) ..........................................

B ei den am Schluffe Verbliebenen 
ebenfalls um , , . . . . .

3 9 6
4 2 3

2 7

3'
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Unterstützung dürftiger Studierenden.
a )  Stipendien.

1. S  e m e st e r 1 8 5 4 . 11. S  e m e st e r 1854 .

Anzahl Stim m t b tt U tiü jt Anzahl Sum m t b tt B tliig t

Classe bet
S tiftlin ge ff. ft.

Classe brr
S tiftlin ge fl. ft.

VIII. 17 5 9 5 3 3 % VIII. 17 5 9 5 3 3 %

VII. 15 4 0 2 3 9 % VII. 14 3 8 7 3 9 %

VI. 10 3 5 4 7 VI. 10 3 5 4 7

V. 17 5 3 6 11 V. 18 5 5 5 41

IV. 11 351 55 IV. 12 3 6 6 55

III. 12 3 5 6 3 9 li l . 12 3 5 6 3 9

II. 6 124 2 9 II. 6 1 2 4 2 9

I. 6 1 82 5 8 I. 7 2 2 2 58

S u m m e 9 4 2 9 0 4 3 1 % S u m m e 9 6 2 9 5 4 3 1 %

Ueberdieß wurde die E n g e lm  a »n'sche Studentenftiftung im B etrage von 18 fl. C. M . vom  
Director unter 3 dürftige Schüler vertheilt.

Demnach bezogen 9 4  S tiftlin g e  im I. Sem ester 2 9 0 4  st. 3 1 ' / ,  tr.
* » 9ti „ „ 11. * 2 9 5 4  „ 1 '/, „

Hiezu n o c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 18  „ —  „
Zusammen . 5 8 7 6  fl. 3 3  fr”

b )  D a S  A l v i s i a n u m  
D ieses vom Hochwürdigsten Herrn Fürstbischof von Laibach A n to n  A l o i s  W o l f ,  k. k. wirkl. 

geheimen R ath e, R itter des O rdens der eisernen Krone I. Elaste. Comthur des Franz-Josef-Ordens k .  k .  

im  Jahre 1 8 4 6  gegründete C onvict, dessen Erhaltungskosten theils au s den Interessen des G ründungs- 
C ap ita ls . theils durch Beiträge des hochw. D iöcesan-Clerus bestritten werden, zählte am Schlüsse des 
Schuljahres 5 9  Z öglin ge, welche sämmtlich das k. f. öffentliche Gymnasium besuchten.

D ie  Leitung dieses In stitu ts  ist dem Herrn C anonicus Job. C hrys. P o g a ča r , D octor und cmerit. 
P rof. der T heologie und Ordinariats-Eom m issär des Laibacher G ym nasium s anvertraut, dem die H .H . G eorg  
Grabner und Mathias Jeriha a ls  Präfecte des Collegium s zur S e ite  stehen.

c )  P r iv a t u n t e r s t ü t z u n g .
S o  wie bisher, erfreuten sich auch während deS Schuljahres 1 8 5 4  arm e, gesittete Schüler des Laiba­

cher G ym nasium s im hiesigen D iö c e s a n - P r ie s t e r h a u s e ,  in den Conventen der hochw. PP. F r a n z i s k a n e r  
und W . W . F . F .  U r s u l in e r in e n  und bei vielen P r iv a t-F a m ilie n  edelmüthigcr, reichlicher Unterstützung. 
In d em  der Director den großherzigen W ohlthätern und Jugendfreunden hiefür den ergebensten D ank abstattet, 
drückt er die B itte um fernere großmüthigc Unterstützung und die Hoffnung a u s , daß sich die betreffenden 
Sch üler der empfangenen W ohlthaten durch Dankbarkeit, vorzügliche S it te n , Fleiß und guten Fortgang stets 
würdig beweisen werden.
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U n t e r r i c h t s g e l - .

C l a s s e
I. Sem ester 1884. II. Sem ester 1884.

Befreite Zahlende 
» 6 st. Betrag fl. Befreite

Zahlende 
à 6 fl.

Betrag fl.

' • i ;
62
49

372
2 94

26
14

31
33

186
198

» . 40 29 174 32 34 20 4

m . 34 , 5 90 33 15 90

IV. 25 28 150 25 23 138

v . 28 18 90 241 14 8 4

VI. 20 17 102 18 18 108

VII. 29 16 96 24 18 1 0 8

VIII. 29 14 84 25 16 96

S u m m e 2 0 2 2 42 1452 221 202 1212

B etrag des Schulgeldes im l. Sem ester . 1 4 8 2  fl.
II 1219

Zusammen . 2 6 6 4  fl.

IV.

Cjirnnik fos dBqttntasinms.
D a s  Schuljahr 1 8 8 4  begann mit Abhaltung eines feierlichen heiligen G eistam tes am 18 . 

Septem ber 1883 .
M it hohem Unterrichts - M inisteria! - Erlasse vom 16. Septem ber 1 8 8 3 ,  Z ahl 8 8 8 8 ,  wurde 

Professor F r a n z  H e in z  nach 31 jähriger am  Gym nasium  zu Vinkovce (o. I .  1 8 2 2  bis 18 3 8 ) und zu 
Laibach (v. I .  1 8 3 8  b is 1 8 8 3 ) zugebrachter Dienstzeit auf sein Ansuchen in Ruhestand verseht.

M it hohem Erlasse der k. k. Landes-Schulbehörde vom  2 7 . Septem ber 1 8 8 3 , Z . 7 7 3 , wurden 
die Lehrer an der Unterrealschule J o a c h i m  O b l a k  und L o r e n z  K r a m m e r  zu Nebenlehrern des 
Zeichnens am Laibacher Gym nasium  bestimmt;

mit h. U. M . E . v. 3 . Oktober 1883 , Z . 7 5 7 8 , die Professoren Dr. H e in r ic h  M i t t e l s  von  
E ger und W e n z e l  S c h w a r z  von Troppau nach Laibach befördert, der supp!. Professor in G raz D r. 
C a r l  R e ic h e l zum wirklichen in Laibach und die bisherigen suppl. Professoren des Laibacher G ym nasium s 
J a c o b  S m o l e j  und P h i l i p p  P a u s c h ih  zu wirkt. Professoren in T roppa» und E ger;



mit H. E . d. r. r. L. S ch . B . v. 2. November 1 8 5 3 , Z . 9 2 2 , A n to n  B r o d n ik  zum suppl. 
Professor an der neucrrichteten 1. Parallel-K lasse ernan n t, und

mit H. E . d. k. k. L. S ch . D . v. 21 . November 1 8 5 3 , Z . 1 0 0 8 , M a t t h ä u s  L a z a r  dem 
Laibacher Gymnasium a ls  Probckandidat zugcw iesen, i»  welcher Eigenschaft er vom 5. Dezember bis zum  
Schlüsse des 1. Sem esters, d. t. b is zu seiner Ernennung zum suppl. Professor in ©11t, wirkte.

V om  14. bis 2 1 . Jan u ar 1 8 5 4  fand die Revision des Laibacher G ym nasium s durch den k. k. 
Schulrath  und G ym nasial-Inspektor, Herrn F r ie d r ic h  R i g l e r ,  S ta tt .

M it H. U. M . E . v. 3 0 . Jan u ar 1 8 5 4 ,  Z . 1 1 8 9 ,  erfolgte die Ernennung des S up p lenten
B l a s i u s  K o z e n n  zum wirklichen Professor am  Laibacher Gymnasium.

M it a. h. Entschließung vom 30 . Jan u ar und H. U . M . E . vom 5. M ärz 1 8 5 4 , Z . 3 4 1 2 , 
wurden die Gestalte des G ym nasial-Lehrstandes rcgulirt.

M it Dekret des F. B . O rdinariats vom 5. April 1 8 5 4 ,  Z . 3 2 8 ,  wird der C anonicus und 
Th, Dr. Herr J o st. C strys. P o g a ö a r  zum O rdinariats - Kommissar des Laibachcr G ym nasium s bestimmt.

Am 18. A ugust, a ls  am T a g e des a. H. Geburtsfestes und am 4. O ktober, a ls  dem T a g e  
des a. H. Nam ensfestes S r .  k. k. apostol. M ajestät, wohnte auch der Gymuasial-Lehrkörpcr dem um 10  
Uhr in der Domkirche abgchaltcnen Gottesdienste bei, und nahm freudigen Antheil an der kirchlichen 
F eier , welche am 24 . A p ril, dem V erm älungstage S r .  k. k. apostol. M ajestät mit der durchlauchtigsten 
Prinzessin E l is a b e t h  in B aiern , stattfand.

Auch die G ym nasial-Jugend  beging dieses a. H. Vcrm älungsfest feierlich, indem sic schon am  
2 3 . A p ril, sowohl in der deutschen R . O .,  a ls  auch Ursulinerinen-Kirche bei der H. Messe für das Heil 
S r .  k. k. apostol. M ajestät und der durchlauchtigsten Kaiserbraut betete und die beliebte Volkshym ne sang, 
und nach der Rückkehr des k. k. S ta tth a lters  P. T. Herrn G u s ta v  Grafen v. C h o r in s k y  au s W ien
am 17. M a i, im deutschen R itte r -O r d e n s-S a a le  eine F e s t -A k a d e m ie  veranstaltete.

A n den Beglückwünschungen, welche dem k. k. S ta tth a lter  P. T. Herrn G u s t a v  G rafen v. 
C h o r in S k y  zur a. H. Auszeichnung m it dem Kommandcurkrcuzc des Leopold-Ordens, S r .  Exzellenz dem 
hochw. Herrn Fürstbischöfe A n to n  A l o i s  W o l f ,  a ls  Ritter der eisernen Krone I. Klasse, dem k. k. Hof- 
rathe Herrn A n d r e a s  G rafen v. H o h e n w a r t ,  a ls  Ritter der eisernen Krone II. Klasse, und dem k. k. 
Statthaltereirathe und Kanonikus Dr. S i m o n  L a d u n g ,  a ls  Ritter der eisernen Krone III. Klasse, dar- 
gebracht wurden, nahm der Gymnasial-Lehrkörper freudigen Antheil.

M it H. lt. M . E . vom  1. J u n i 1 8 5 4 , Z . 7 9 5 2 , wird dem berufsmäßigen Eifer des Laibacher 
Gymnasial-Lehrkörpers die hochortige Anerkennung ausgcdrückt.

Am 9. J u n i langte der k. k. Herr Ministerialrat!) Dr. J o h a n n  K le e m a n n , ehem als Lyceal- 
profcssor, später Direktor und hierauf k. k. Schulrath und Inspektor des Laibachcr Gym nasium s, in Laibach 
a n ,  besichtigte T a g s  darauf die G ym nasial-B ib liothek, das fysikalischc Kabinet und hielt mit dem Lehr­
körper eine Konferenz über die Behandlung aller G ym nasial-U ntcrrichtszw cige, besonders der lateinischen 
S p ra ch e, über Lehrbücher, R elig iosität, S ittlichkeit, Privatlectüre der J u g en d , gab überhaupt belehrende 
W inke in didaktisch-pädagogischer Hinsicht, und reifte am 11 . nach Görz. Am 2 9 . Ju n i —  au f der 
Durchreise nach Kroatien begriffen —  wohnte er dem G yinnasial- Gottesdienste in der deutschen Ritter- 
O rdens-Kirche bei.
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V.

Z H r n l j W  b e s  ( ß p i i a s i n i n s .

1) D ic  k. k. ö f f e n t l ic h e ,  ehemals L yceal-B ibliothek, welche am Schluffe des I .  1 8 5 3  ent­
hält: 3 1 2 1 5  Bände, 1 7 4 7  Hefte, 2 3 2  Blätter, 178  Landkarten it. P län e, mit einer jährl. D otation  v. 5 0 0  fl.

2) D ie  G y m n a s ia l - B ib l i o t h e k ,  welche im Laufe dieses Schuljahres theils durch Geschenke, 
theils durch Ankauf an s den Aufnahm starcn einen bcdcntcnden Zuwachs erhielt.

a) A ls G esch en k e sind der G ym nasial-Bibliothek zngekommen:
Jahrbuch der geologischen Reichsanstalt. IV. Jahrgang. R r. 1 , 2 ,  3 und 4.
V om  Herrn Dr. V . F . K lu n , Sekretär der Handelskammer ic. : M ittheilnngen des historischen 

V ereins. Jahrgang 1 8 4 6  b is incl. 1850 , und B iografie Hladnik's it. z. 15  E xem plare. w o­
von 1 der Gm nnasial < Bibliothek eingereiht, 4  unter die Schüler der VIII. Klasse (Z vcgl, 
l lc p ic , V elikajnc, K ehn); 4  unter die Schüler der VII. Klasse (S tr ita r , Ledeniš;, M andelc, 
B r il); 3 unter die Schüler der VI. Klasse (K em perle, Bornie, Mazek); 3 unter die Schüler  
der V . Klasse (U rbania, M enzinger Johann und T om azin) vertheilt wurden;

Archiv für die Landesgeschichte des Herzogthums Krain. 1. H eft, 1 8 5 2 . 2. und 3. H eft, 1 8 5 4 . 
Reise auf dem weißen N il. Jahresbericht der Handelskammer 1851  und 1 8 5 2 , letzterer auch 
in ftovenischer Sprache.

V om  Buchhändler W a l l i s h a n s c r  in W ien : Hymni sacri von Kloß.
V on  einem ausländischen Buchhändler: Platonis convivium  von Hom m el, 1 B and ; Thukydides 

de hello peloponnes. von Becker, 1 B and ; Matthiae Lexicon Euripideum, 1 B a n d ; D iction- 
naire de I’Académ ie F ranyaise, 4  Bände.

V on  der Hahn'schen Buchhandlung in Hannover: A ristotelis Organon von W aitz; römische Alter- 
thümer von Ruperti; V irgil von Heyne und W agner; deutsche Grammatik von H eyse; Pausa­
niae descr. Graeciae von Schubert.

V om  Herrn D o m in ik  P e r «  stritt er 23  Kupfer- und vom  Hrn. A u g u s t in  J a k  3 kleine S tlber-  
inünzen. —  Vorleseordnungen einiger Universitäten und Program m e österreichischer und preußi­
scher Gymnasien.

d) V on  den A u f n a h m s t a r e n  pr. 2 3 2  fl. wurden die M ehrauslagen des verflossenen Schuljahres 
pr. 6 7  fl. 12 kr. gedeckt und im Schuljahre 1 8 5 4  angeschafft:

Entwürfe zu deutschen Aussätzen von Nochholz, P la ton 's  T im äoö . Schnitzer's Chrestomathie au s  
Lenophon, Spitzer's österr. Vaterlandskundc, Tomek's Geschichte Oesterreichs, Karte von Deutsch­
la n d , Darstellting des E rdglobus, Bellingcr'S G eografie, österr. Vaterlandskundc, Schm itt's  
Statistik  von Oesterreich, Hanke's Geografie, Zakovsky's Post-Reisekarte Oesterreichs, Brachellt'ö 
statist. Uebcrsichtstabelle. B iozart's Lesebuch 111. B and für Obcrgymnasicn, C appellm anns griech. 
Elementarbnch, S o fok les  voit Scholl, H oratius Oden und Epoden von Rank, Sallustii H istor. 
fragm en ta , Cieero's Catilin. Reden von Beitcke, G oßm ann's V erslehre, S to l l 's  M ythologie, 
Püllenbcrg's Logik, Feldbausch und S ü p flc 's  griech. Chrestomathie, Schultz's latent. Grammatik- 
Lichtenfels filosofi Propädeutik, Schleicher's Formenlehre der kirchcnslav. Sprachen, Ostromir'sche 
Evangelien, S lovensk a slovnica von Jan ežič , M ager'ü pädagogische Rcvük, Mützcll's und österr. 
Gym.-Zeitschrift, 4  Hefte Landschaftszcichnungen, eine große Schreibtafcl mit rothen Linien ic. 
Ueberdieß wurde das Einbinden vieler Bücher besorgt.
3) D a s  fy s ik a lisc h c  Kabinet wurde in Folge H. U. M . B ew illigung vom  1. J u n i v. I . ,  

Z . 3 7 3 7 , mit neuen, sehr zweckmäßigen Glasschränken im W erthe von 2 5 4  fl. 2 4  kr. ansgeftattet und
von der dießjährigen D otation  pr. 2 0 0  fl. an das naturhistorisch - landwirthschaftliche Kabinet 

der im verflossenen Schuljahre entlehnte B etrag pr. 5 0  fl. gezahlt und au s dem Reste pr. 
160  fl. angekauft:
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Eine Batterie von 6 Grovc'schen Elementen, ein Bunsen'sches Zink-Kohlcnclement, ein Kohlcnspitzcn- 
apparat zur Erzeugung des elektrischen Lichtes; 2 Fläschchen G old, und S ilb ertink tu r, ein 
Bohncnberger'sches Elcktrcskop, ein Apparat zu elektromagnetischen Grundversuchen; ein Apparat, 
um die N otation  eines M agnetes um einen Polardraht zu zeigen; ein Apparat, um die Nota« 
tion eines theilweise von Elcktricität durchströmten M agnctcü um seine Are zu zeigen; ein Ap­
p ara t, um die R otation eines Polardrahteü um einen M agnetpol zu zeigen; das Barlov'sche 
Rädchen; ein Apparat, um die R otation  eines Elektromagnete» unter dem Einflüsse des Erd­
m agnetism us zu zeigen; ein Scidenpapicrballon-Elektroskop zu Fundamentalversuchen über Rei- 
bungselektricität.

4) D a s  n a tu r h is t o r is c h .la n d m ir th s c h a f t l ic h e  Kabinet mit einer jährlichen D otation  von  
18 0  fl., die im laufenden Schuljahre m it Hinzurechnung obiger SO fl. au f 2 3 0  fl. stieg.

a) D a s  n a tu r h is to r is c h e  Kabinet: H ain's Statistik  von Oesterreich, M eynert's G eografie und
Staatskundc von Oesterreich, R ittcr's G eografie für Gymnasien, H artm ann's Geografie, Becher's 
G eografie, Schouw 'S Proben einer Erdbeschreibling, S tie ler 'ö  geograf. A tla s , Schlagintw eit's  
fysikalischc Geografie der Alpen, B crghaus fysikalischc Geografie, B crgh aus Ethnografie, M cyen's  
Pflanzengeografic, M üller-Pouillet's Fysik, Kunzek's M eteorologie. Plücker'S S ystem  der an a­
lytischen G eom etrie, J a h n s  W urzeln höherer G leichungen, Littrow'S W under des H im m els, 
Stöckhart'ü S chule der C hem ie, Streckcr's organische C hem ie, Sch w ab 's und B aum ann's  
Naturgeschichte, Kner's G eo log ie , Kopp'ö K rystalltafcln. Leunis M in eralogie, Rvsc's M ineral- 
systcm, Kützing's deutsche A lg en , Hartig'ü Naturgeschichte der Jagdthiere, Poggendorf's Lebens- 
linicn zur Geschichte der cracten Wissenschaften; Ocrstedt's Geist in der N a tu r , Joh ann es  
M üllcr'ö Jysiologie des Menschen; Alexander von Hum boldt's K osm os und dessen kleinere 
Schriften; Grubc's B iografien au s der N atur, W agncr'ö Kryptogamenflora; v. Schlcchtcndal's 
Deutschlands F lora (Fortsetzung); Fechner's Cenftalblatt für Naturwissenschaften, Jahrgang  
18.')3 und 18S 4 , E in  D ia m a n t, ein Mincralicnkaftcn; zwei kleinere M incralicnlädcn; ein 
Mikroskop mit 20m aligcr Vergrößerung; zwei Botanisirbüchscn; eine Pfianzenpresse; ein Her­
barium in Obcrkrain gesammelter Pflanzen.

b ) Für das la n d m ir th s c h a f t l ic h e  Kabinet wurden angcschafft:
W essely: D ie  österr. Alpenländcr und ihre Forste. 2  Bände.
Kreuter: Praktisches Handbuch der D rainage.
F ries: Handbuch der praktischen Landwirthschaftslchre. 2  Bände.
Pabst: D ie  landmirthschaftliche Taxationslehre.
Weckerlin: lieber die englische Landwirthschaft.
O tto : Lehrbuch der landwirthschaftlichcn Gewerbe.
Locbe's landwirthschaftlichc Encyklopädie, Schlnßlieferungen.

5) D er b o ta n isc h e  G arten mit einer jährlichen D otation  von 4 0 0  fl., welcher unter Aufsicht 
der G ym nasial - Direction von dem botanischen G ärtner A n d r e a s  F le is c h m a n n  verwaltet w ird, und 
sowohl dem Lehrkörper, a ls  auch den Gymnasialschülcrn zu Gebote steht.

6 ) D a s  L a n d c s m n s e u m , dessen reichhaltige S am m lu n gen  der Gymnasialjugend jeden S o n n ­
tag  von 1 0 — 12 und jeden M ittwoch in den Som m erm onaten  von 4  —  6, in den W intcnnonaten von
2 — 4  Uhr und nöthigen F a lls  auch außer dieser Zeit, über Anmeldung beim Custos, H m . C. D e sc h m a n n ,  
und unter Aufsicht des betreffenden Professors, zugänglich sind.
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in .
Wichtigere Verordnungen der hohen Unterrichtàhorden,

hie im Laufe hes 8chutzahre5 1.854 an bas Gymnasium ergangen sind.

1) M it H. 11. M . E . vom  10. J u li  1 8 6 3 , Z . 6 6 6 1  wird angeordnet, baß der Unterricht in
der 8. G ym nasial - Klasse b is zum Schluffe des Schuljahres unausgesetzt auch für den F a ll zu ertheilen
sei, wenn die M aturitätsprüfung einige Z eit früher abgehalten würde, und daß die Zeugnisse den Abitu­
rienten erst nach dem Schluffe des Schuljahres auszufolgen seien.

2 ) M it H. U. M . E . vom 18. J u li  1 8 5 3 , Z . 7 1 7 2 ,  wird eine Abänderung der bisherigen
Bestimm ungen über die Vertheilung des naturwissenschaftlichen Lehrstoffes am Obergymnasium angeordnet.

3) M it H. 11. M . E . vom 30 . J u li  1 8 5 3 , Z . 4 6 9  wird das Tragen von Uniformkappcn zu
Civilkleidern untersagt.

4) M it H. 11. M . E . vom 13. Septem ber 1 8 5 3 , Z . 9 5 6 1 ,  wird die Art vorgeschrieben, in
welcher Anträge auf Zulassung irgend eines Lehrbuches zu stellen sind.

5 ) M it H. E . der k. k. L. S .  B . vom  5. Oktober 1 8 5 3 , Z ., 8 2 0  wird dem Lehrkörper das
mit H. 11. M . E . vom  9. Septem ber 1 8 5 3 ,  Z . 8 1 9 1 ,  genehmigte Disciplinargesetz zur genauen V o ll­
ziehung übermittelt.

6 ) M it H. 11. M . E . vom 17. Oktober 1 8 5 3 , Z . 1 0 .3 7 1 , wird die Errichtung eines P ara l-
lelkurscs für die 1. Classe am Laibacher Gym nasium  genehmigt.

7 ) M it H. 11. M . E . vom 9. Jan u ar 1 8 5 4 , Z . 7 2 2 , wird eine Aenderung in der Vertheilung
des naturhistorischen Lehrstoffes in der 1. und 2. Klasse angcordnet.

8 ) M it H. 11. M . E . vom 16. Jan uar 1 8 6 4 , Z . 1 1 .8 5 1 , werden zur Förderung des relig iös­
sittlichen S in n e s  und G eistes an Gymnasien Vorschriften gegeben.

9) M it H. 11. M . E . vom  5. Februar 1 8 5 4 , Z . 2 2 9 3  werden Vorschriften gegeben über die
Erthcihmg des Privatunterrichtes durch öffentliche Lehrer.

10) M it H. 11. M . E . vom 9. Februar 1 8 5 4 ,  Z . 9 8 5 3 ,  werden einige Modifikationen der 
Vorschrift über das Ausleihen von Büchern au s llutversttäts- oder Lycealbibliothcken bekannt gemacht.

11) M it H. 11. M . E . vom 17. Februar 1 8 5 4 ,  Z . 2 8 4 8 ,  wird das Verbot der Benützung
nicht empfohlener oder nicht für zulässig erklärter Lehrbücher verschärft.

12) M it H. U. M . E . vom  11. M ärz 18 5 4 , Z . 4 0 0 1 , werden die Resultate des reorganistrten 
Gym nasial-Unterrichtswcscns bekannt gemacht und einige didaktisch-pädagogische W eisungen gegeben.

13) M it H. E . d. k. k. L. S ch . B . vom 13. M a i 1 8 5 4 , Z . 3 3 7 , werden die kleineren Ferial-
tage festgesetzt, u. z.: a) dir W cihnachtsferien vom 2 4 . Dezember bis 1. Jan u ar incl.; b) die Schlußferien
des 1. S em e ster s , welche jedesmal mit den Faschingsferien zusammen zu fallen haben, vom  Faschings- 
sonntagc bis zum nächstdarauffolgeuden S o n n ta g e  inclus.; c) die Osterferien vom Gründonnerstag bis  
zum Donnerstag nach Ostern inclus.; <!) die Pfingstscrien vom  Pfingstsonntage b is zum Donnerstag nach 
Pfingsten inclus. ; e) Z w ei M arkttage, und zwar der Elisabeth- und M ai-M ark ttag ; f)  an den beiden 
ersten B itttagen und am M arkuötagc, wenn derselbe auf einen vollen Schultag  fä llt ,  wird Nachmit­
tags Unterricht crtheilt.

14) D er H. E . d. k. f. L. S ch . B . vom 30 . Ju n i 1854 , Z . 2 2 7 , ertheilt W eisungen in  B e ­
treff der llcbcrwachnng der Kost- und Quartierörter der G ym nasial-Schüler.

----

4
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VII.
P  r ii f n n g t  ii.

a) D ic  V e r s c tz p r ü fu n g e n  wurden sch r ift lich  zu Ende J u n i und A nfangs J u li  gehalten; m ü n d lich  
vom  10. bis 2 3 . J u li;

b) D ie  sch r ift lic h e n  M a t u r i t ä t s p r ü f u n g e n ,  denen sich von 41 Schülern der 8. Gymnasialklasse 2 2
und 2  Externen unterzogen, am 2 1 .,  2 2 .,  2 3 . und 2 4 . Ju n i.

Für die m ü n d lich e  M aturitätsprüfung sind der 2 4 .,  2 3 . und 20 . J u li festgesetzt worden. 
B ish er erlangten am  k. f. Laibacher Gymnasium bei den M aturitätsprüfungen folgende Abitu­

rienten das Zeugniß der Reife für die Universität, unter denen die mit einem * Bezeichuctcn mit A u s­
zeichnung entsprochen haben:

I m  Schuljahre 1 8 3 0 , am 1 6 ., 1 7 ,, 1 8 ., 19. und 2 0 . Septem ber 1 8 3 0 :
B ožic  Juh.,

* Bradaška Franz, 
Brodnik Anton,

* Calò Justus, 
Chertek Emil,

* C osta Ethbin, 
Dralka Jo s., 
Garliais Franz, 
Gross Anton,

G ogala M ichael, 
Heidrich Carl,

* Heinz J o s .,  
H očevar Joh ., 
Jelenc Job., 
Kogej Jo s., 
Koller David, 
K reč Matth., 
Krenn J o s .,

Langer Edm ., 
Palese Albin, 
Peterlin P rim ., 
Polajnar S eb as L, 
Potočnik  Leonh., 
Rant M artin, 
S adar Franz,

1 Sauer E d u ard , 
Sm olej Mathias,

S tritz l Joh.,
* Terdina Joh .,

Thellian A lo is ,
U seničnik A nion,
Urli Peter,
Velikajne A n ion ,
Vouk Valentin,
W agn er Carl,
W iest V ictor.

S u m m e : 36 .
I m  Schuljahre 1 8 3 1 , am 1 7 ., 1 8 ,, 2 0 . M ärz: Cium Gotti', und D rachsler Jos.;  

am  1 2 ., 1 3 .. 1 3 ., 16. Septem ber:
* Blaznik Jak ob , 

Bohinc Jak ob , 
Cebul Johann, 
D ilti Kajotau, 
Gadner F e lix , 
K ovač Johann,

* S lo k la s M athias, 
T schernko M athias,
V aljavec M athias, 
W oschnak L oren z, 

* Žepič S eb astian ,

Krek A ndr.,
Kulavic M athias,
Lesiak F ran z, 
v . N a g y  L ud w ig ,

* O stertag J o se f ,
S ch au s Josef.

I m  Schuljahre 1 8 5 2 , am  1 6 ., 1 6 ., 1 7 ., 18 . Septem ber:
A hačič C arl, * Gostiša Johann, * S ch rey  T hom as,

K očevar F ran z,
M eznarc A nton ,

* Plesko C arl,
R o g a č Josef,

S u m m e: 19 .

Barlič J o se f ,  
B leiw eis C arl, 
Brie Johann, 
D olliner G eorg ,

* Subic S im on, 
Sorko F ran z, 
Steska Eduard, 
V oglar Johann,

R. v. Födransperg F erd ., Schm alz Eduard.
I m  Schuljahre 1 8 5 3 , am 1 8 ., 1 9 ., 2 0 . und 2 1 . J u li:

S u m m e: 17 .

A lič  S tefan , 
D eu E duard, 
D inier Josef, 

* D rašler Josef, 
Jekovc J o se f ,

Judnič Johann,
* Kapus L orenz,
* K osm erl A nton , 

Lall V alentin , 
Pestotnik Johann ,

Peterlin A nton ,
Š etina Prim us, 
Schlegel Johann, 
T aučar F ran z, 
TrefFenschcdl V inccnz.

Summe: 15.
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VIH.

N a c h t r a g .

W egen musterhafter Sittlichkeit und ausgezeichneter Leistungen in sämmtlichen UntcrrichtSgcgen- 
ständen sind folgende Gymnasialschüler m it Präm ien betheilt worden:

I n  der VIII. Klasse: Ž vegl J o sef a u s  Obergörjach.
Žakelj Friedrich an s Kraxen.
Mader Johann au s Innsbruck.

I n  der VII. Klasse: Stritar J osef au s Laschitz.
Ledenig Julius au s Klagenfurt.
Bril W en zel au s Moräutsch.

I n  der VI. Klasse: Kemperle G regor au s Sclzach.
Mazek Anton au s Radm annsdorf.
Bonač Johann au s Zirknitz.

I n  der V . Klasse: M enzingcr Johann au s Feistritz.
Urbania Lorenz au s Moräutsch.

I n  der IV. Klasse: P ogačnik  Ferdinand au s Krainburg.
Böhm Ferdinand au s Ccrmosnic.
Ulčar J o sef au s S te in .

I n  der III. Klasse: Kulavic Johann a u s  Maichmi.
Križner Friedrich atls Veldes.
Hoffer Alexander au s S t .  Ruprecht. «

I n  der II. Klasse: Stanonik Franz au s Lack.
L eskovic Lorenz au s Hotederschitz.
Donticelj Johann au s Zagurjc.

I n  der I. Klasse I. Abtheilung: L otrič Matthäus au s E isuern.
Lukane Johann au s Commenda bei S te in .
Klemenčič Anton a u s  Laibach.

I n  der I. Klasse 2 . Abtheilung: Klun Carl au s Büchelsdorf.
Mandelc Mathias au s Veldes.

Außer diesen Schülern haben noch folgende die er ste  K la s se  m it  V o r z u g  erhalten und ver­
dienen öffentlich belobt zu werden:

I n  der VIII. Klasse: Repič Johann, Velikajne Franz, Klem enčič Johann, Schücktanz J o se f , Teran Johann, 
Reim  Emanuel.

I n  der VII. Klasse: Böhm Ig n a z , Skuhic A n to n , Mandelc V alen tin , Hönigm ann P e te r , Kerm avner 
V alentin , P ovse M artin, Stare A lois.

I n  der VI. Klasse: M crvic F ran z, Freiherr V. Handel-M azzetti E duard, K osec B arthol., Gnesda Johann, 
Merk Jo sef , S terbenz Josef.

4 *
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I n  der V . Klasse: Martinak J o sef, Schaffer A d olf, Lesar Josef, Schonta Ig n a z , Tom azin Johann, 
M encinger L oren z, Strobach F ran z, Merk Maxmilian.

I n  der IV. Klasse: Vidmar J o se f, Zupan T hom as, Bole M artin, Horak Jo sef, Sporn Josef, Lasar  
M ichael, Jeg lič  Jo sef , Martinak Eduard, Železnikar Joh ann , Perko Julian, 
Zupanc Anton.

I n  der III. Klasse: Richter A nton , C ercar Josef, Belar Josef, Klinar L eop old , Mlakar Johann, 
S a še l F e lix , Žepič A n d reas, G raselli P eter, H interlechner Franz.

I n  der II. Klasse: O sana A n ton , Pretner Johann, K ožar M athias, Kapier Leopold, Čadež Johann, 
Parapat Johann, Hribar A n ton , Sm rekar J o sef , Kummer Franz.

I n  der I. Kl. 1. A btheil.: Jalen S im on, Jereb M atthäus, Eržen Ferdinand, W idrich L orenz, S o lar Franz, 
Krem žar A lo is , F lore Johann.

I n  der I. Kl. 2 . Abtheil.: D olinar Jakob , R ačič J o sef , Česnik F ran z, Kukec A nton, D orčič Anton.

 -E » «--------

D a s  Schuljahr 1 8 8 8  beginnt m it dem heil. Geistamte am 15. Septem ber, und es haben sich 
diejenigen Schüler, welche in die S tu d ien  des k. k. Laibacher G ym nasium s einzntreten wünschen, in Be- 
gleitung ihrer Acltern ober deren S tellvertreter zwischen dem 10. bis 14. Septem ber bei der k. k. G ym . 
Direktion und sodann beim Klassen- und Neligionölehrer zu m elden, und die n e u  eintretenden eine Auf- 

uahm stare von 2  fl. C M . zu erlegen.

Ucberdieß werden jene O b e r g y m n a s ta ls c h ü le r ,  welche nicht nach Laibach zuständig sind, in  
F olge H. Erlasses der k. k. L. S ch . B . vom 23 . J u n i l. J . ,  Z ah l 3 1 8 , angewiesen, sich ordentliche, von  
den betreffenden f. f. Bezirkshauptmannschasten vidirte Hcimatscheine zu verschaffen und über Vorweisung  
der Aufnahm sbestätigung von S e ite  der k. k. G ym . Direktion die polizeiliche Aufenthaltskarte für das  
S tudienjahr zu erwirken.

n


